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da oft auch weniger ſolide Verhältniſſe des 
Bauherrn durch ſchnelle und günſtige Ver⸗ 
äußerung des Grundſtücks derart gebeſſert 
werden konnten, daß alle Gläubiger ſchließlich 
zu ihrem Geld gelangten. Unbeſchadet der 
Pflicht aller Intereſſenten, an der vermehrten 
Sicherheit der Bauforderungen fortzuarbeiten, 
ſpricht ſich der Vorſtand des Vereins oſtdeut⸗ 
ſcher Holzhändler und Holzinduſtrieller, 
Zweigverein Pommern, insbeſondere auch in 
Rückſicht darauf, daß bei der gegenwärtigen 
wirthſchaftlichen Lage Erſchütterungen des 
Realkredites unter allen Umſtänden zu ver⸗ 
meiden find, dahin aus, die vorliegenden Ent⸗ 
Der Ve Itden . würfe eines Reichsgeſetzes, betreffend die 

Holzinduſtrieller, Zweigverein Pommern, hat] Sicherung der Bauforderungen, abzulehnen, 
ſich in ſeiner jüngſten in Stettin unter dem] dagegen geeignete Beſtimmungen zu treffen, 
Vorſitß des Herrn Sochaczewer (Kattenberg, wonach alle Bauunternehmer zur Eintragung 
bei Torgelow, Pommern) ſtattgehabten, ſehr in das Handelsregiſter, demnach zur ordent- 
zahlreich beſuchten Verſanunlung in eingehen- lichen Buchführung verpflichtet ſein ſollen. 
der Erörterung mit dem von der Reichsregie⸗] Auch ſollen die Bauunternehmer geſetzlich ge⸗ 
sſchulleſebücher angeordnet und hierbei] rung veröffentlichten Geſetzentwurf, betreffend halten ſein, das Baugeld für die Zwecke des⸗ 
ſtimmte Geſichtspunkte angegeben, nach die Sicherung der Bauforderungen, befaßt. jenigen Baues zu verwenden, für den ſie es 
enen die Beurtheilung ſeitens der zuſtändi⸗ Nach einem 1Yajtündigen Referat des Ge⸗ von dem Baugeldgeber erhalten haben. 
den behördlichen Stellen erfolgen joll. Da ſchäftsführers, Generalſekretärs Willner aus | . . ·rƷ RE 
dach muß zunächſt das Volksſchulleſebuch die Berlin, und nach längerer Diskuſſion wurde 75 i 5 * 
Eigenart der durch natürliche wie geſchicht⸗ die Willensmeinung der Verſammlung in Die Abreiſe Lonbets. 
uche Kräfte entwickelten Landſchaften zeigen, folgender einſtimmig angenommener Reſolu⸗ Der Präſident der franzöſiſchen Republik 
ür welche es beſtimmt iſt. Die Bedeutung tion zum Ausdruck gebracht: * hat geſtern mit ſeinem Gefolge an Bord des 
zer Religion für die Erziehung verlangt, daß Der Verein oſtdeutſcher Holzhändler und „Montealm“ von Kronſtadt aus die Heimreiſe 
zurch die Leſebücher auch ein Zug religiöfer] Holzinduſtrieller, Zweigverein Pommern, er- angetreten. Vor der Abfahrt ſtattete ihm das 
Värme hindurchgehe. Fernzuhalten dabei iſt] kennt an, daß die verbündeten Regierungen Zarenpaar noch auf ſeinem Schiff einen länge⸗ 
Mer alles, was den Forderungen der Duld⸗ bei Veröffentlichung der Entwürfe eines ren Beſuch ab. Der Zar überreichte Loubet 
Mnfeit nicht entſpricht oder was an Bekennt⸗ Reichsgeſetzes, betreffend die Bauforderungen, eine koſtbare Rieſenbowle aus ſchwerem Sil⸗ 
lißſtreitigteiten erinnern könnte. Das Leſe-⸗ in dankenswerther Weiſe den Intereſſenten- ber in Form eines altruſſiſchen Ruderbootes 
uch muß ferner der Beſchäftigung und Lebens- kreiſen Gelegenheit gegeben haben, ihre Auf- | als Geſchenk an die franzöſiſche Marine. Bei 

dem an Bord veranſtalteten Abſchiedsmahl 

brachte der Präſident Loubet folgenden Trink Bus: 


ie der Bevölkerung gerecht werden, deren] faſſung zur Geltung zu bringen, und daß die 
ch aus: Sire! Durch Ihren Beſuch anx 8 ei, 8 
Bord 15 0 Zur Vulkan⸗Kataſtrophe. 


ind 8 n. Landwirthſchaft, In- Verfaſſer der gegenwärtig vorliegenden bei⸗ 
1 ie, S Handel 1 5 Ver Be den Entwürfe ſich bemüht babe, den ihnen 
Bord des „Montcalm“ mit Ihrer Majeſtät 
der Kaiſerin haben Sie der franzöſischen Des entſetzlichen Unglücks auf Martinique 
iſt noch kein Ende! Ein neuer Krater, welcher 


lichtlinien. Ohne in Plattheiten zu verfallen, bekannt gewordenen Kritiken des im Jahre 
Marine eine Ehre erwieſen, die ſie tief em⸗ 
ſich oberhalb von Ajopa Bouillon in der Nähe 


Men die Dinge gebracht werden, wie fie 1897 veröffentlichten Entwurfs nach Thunlich⸗ 
Nirklich ſind. Die 1 nach > wärt dere 5 1120 5 a 9 
galt und Ton dem praktiſch⸗nüchternen Be⸗ war ntlichten bei Entwürfen er- | pfinden wird. Die Gefühle unſerer Seeleute 
fürfniß nicht ganz abgewandt ſein; es berriche| ſcheint der Entwurf A um deswillen über⸗ fle ihre tapferen eee 700 der ruſſt. des Mont pelee gebildet hat, verurſacht nach 
ſchen Marine geben ſich bei jeder ſich bietenden einer Meldung aus Fort de France lebhafte 
Gelegenheit kund, ſeiner Zeit in den Meeren] Beunruhigung. Einer ergänzenden Meldung 
des „Newyork Herald“ aus Pointe⸗-à-Pitre zu- 


ihnen ein geſunder Realismus. Das Leſe⸗ haupt nicht annehmbar, weil er die Liefergn⸗ 
muß ebenſowohl ſchöngeiſtigen wie reali- ten als Baugläubiger nicht anerkennt. Der 
des äußerſten Oſtens, dann wieder im Mittel- 
meere, und überall iſt ihr Einvernehmen folge, ergießt ſich aus dieſem neuen Krater 
Lava in breitem Strome ins Meer. Ein wei⸗ 


lichen Stoff umfaſſen. Hauptaufgabe beider Verein oftdeuticher Holzhändler und Holz. 
Fi ir eee 5 Heines, Das induſtrieller, Zweigverein Pommern, iſt 55 
gleichſam ein Zeugniß für die Einigkeit ihrer 
Länder. 12 werde eine warme und unver- terer Verluſt an Menſchenleben iſt zu verzeich⸗ 
1 nen. Eine große Anzahl von Perſonen in 


eb hat Beiträge zu bringen aus dem Entſchiedenheit der Anſicht, daß z. B. die ſei: 
gängliche Erinnerung an meinen Aufenthalt 
Grande Rividre, meiſtens Frauen und Kinder, 


Verwendung verſchiedenartiger Typen, eine, 
was Größe der Buchſtaben und Breite der 
Zwiſchenräume anbetrifft, den hygieniſchen An- 
ſprüchen genügende Drucklegung, kräftiges 
Papier von guter Farbe, ein dauerhafter Ein⸗ 
band und ein für ärmere Eltern berechneter 
niedriger Preis bei der Prüfung des Leſe⸗ 
buches wie jedes anderen Volkslernbuches nicht 
zu überſehen find, braucht nicht weiter ausge⸗ 


rührt zu werden. 


Geſichtern der Miniſter einen Maßſtab für die 
Bewerthung der einander widerſprechenden 
Zeitungsmeldungen über den Stand der Ver⸗ 
handlungen entdecken. Chamberlain, der in 
einer offenen Droſchke angefahren kam, wurde 
mit eiſigem Schweigen empfangen, was um 
jo auffallender iſt, als er ſonſt ſtets mit Hoch⸗ 
rufen begrüßt wird. Das Publikum bereitete 
dem in geſchloſſener Kutſche folgenden Arthur 
Balfour eine warme Ovation. Ueber die Be⸗ 
rathungen des Kabinetsraths wird völliges 
Stillſchweigen beobachtet, es wird jedoch be⸗ 
kannt, daß demſelben eine Depeſche Milners 
vorlag, die gewiſſe Gegenvorſchläge der Buren⸗ 
führer übermittelt, die die britiſchen Unter⸗ 
händler nicht ohne Zuſtimmung der Regie⸗ 
rung anzunehmen geneigt ſind. Das Kabinet 
verſtändigte ſich über die Antwort darauf. Das 
Zuſtandekommen des Friedens wird nicht 
länger bezweifelt. Aus guter Quelle verlautet, 
daß die Konferenzen in Vereeniging und in 
Pretoria bislang auf die allgemeinen Grand⸗ 
lagen der künftigen Regelung beſchränkt ge⸗ 
weſen ſeien und Detailfragen unberührt 55 
laſſen haben. Wenn eine Verſtändigung über 
die Grundlagen des Friedens erzielt wird, 
was ſtündlich erwartet wird, ſoll ein Waffen⸗ 
ſtillſtand geichfen werden, der die Erörterung 
aller Einzelheiten ermöglichen würde. Dieſe 
Erörterung dürfte jedoch geraume Zeit bean⸗ 
ſpruchen. — Roſebery, der zugleich mit Bal⸗ 
four und Lord Roberts beim König in Windſor 
war, erklärte geſtern Abend in einer Rede im 
National Liberal Club: Seit dem Augenblick, 
da die Buren unter Aufgabe ihrer Unab⸗ 
hängigkeit in Verhandlung getreten, ſei er 
überzeugt geweſen, daß der Friede gefichert jei. 


Verkehr dienen, betrug Ende März 12347 
gegen 12 194 Ende Dezember 1901. An Droſch⸗ 
ken wurden 8107 gezählt und zwar 6920 
Droſchken 1. Klaſſe, davon 6330 mit Fahre 
preisanzeiger, 1024 Droſchken 2. Klaſſe und 
151 Gepäckdroſchken. Bei den Droſchken 1. Kl. 
zeigt ſich inſofern eine Veränderung gegen 
das Vorjahr, daß 142 mit Fahrpreisanzeigern 
verſehen worden find. Die Zahl der Omni⸗ 
buſſe betrug 721 gegen 707 Ende Dezember 
1901. Von dieſen 721 gehörten 347 der All⸗ 
gemeinen Berliner Omnibus⸗Geſellſchaft, 277 
der Neuen Berliner Omnibus⸗Geſellſchaft, 42 
dem Berliner Spediteur⸗Verein, 38 der Om⸗ 
nibus⸗Kompagnie Berlin, 7 der Berliner 
Nachtomnibuslinie und 10 der Neuen Berliner 
Nachtomnibuslinie. An Thorwagen waren 
145 in Betrieb, davon 54 ein- und 91 zwei⸗ 
ſpännig. An Straßenbahnwagen waren 3374 
gegen 3232 Ende Dezember vorhanden. In 
dieſer Zahl ſind zum erſten Mal die Wagen 
der Elektriſchen Hoch- und Untergrundbahn 
mit enthalten, die 60 Stück beſitzt. Die Große 
Berliner Straßenbahn⸗Aktiengeſellſchaft beſitzt 
2692, die he Berliner Vorortbahn⸗ 
Aktiengeſellſc h !24, die Südliche Berliner 
Vorortbahn⸗Altiengeſellſchaft 30, die Berlin⸗ 
Charlottenburger Straßenbahn⸗Aktiengeſell⸗ 
ſchaft 247, die Berliner Elektriſche Straßen- 
bahn Siemens und Halske 161, die Straßen 
bahn Berlin⸗Hohenſchönhauſen 23, die Gejell- 
ſchaft für den Bau von Untergrundbahnen 24 
und die Straßenbahn Warſchauer Brücke⸗ 
Zentralviehhof 13 Wagen. Die „Bewegung“ 
unter den Droſchkenpferden geſtaltete ſich fel- 
gendermaßen: Im 1. Quartal wurden 555 
Droſchkenpferde und 20 Omnibuspferde dem 
öffentlichen Verkehr entzogen, 65 Droſchken⸗ 
pferde und 5 Omnibuspferde wurden ſpäter 
wieder in den Betrieb eingeſtellt. Von den 
555 Droſchkenpferden wurden 267 auf Ver 
anlaſſung der Polizei und 288 vom Beſitzer 
in den wohlverdienten „Ruheſtand“ verſetzt. 
Von den 20 Omnibuspferden gehörten 14 der 
Allgemeinen Berliner Omnibus⸗Geſellſchaft, 
4 der Neuen Berliner Omnibus⸗Geſellſchaft 
und 2 der Omnibus Kompagnie Berlin. 


Abonnements⸗Einladung. 
Wir cröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
kent für den Monat Juni für die 
Amal täglich erſcheinende Stettiner 
Jeitung mit 37 Pfg. Beſtellungen 
men alle Poſtanſtalten an, auch 
erden durch die beſtellenden Poſtboten die 
kuungsbezugsgelder eingegogen. 5 eee eee eee 
3 wieh bereits Abends gus“] Sicherung der Bauforderungen. 
Die Redaktion. Der Verein oſtdeutſcher Holzhändler und 
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Volksſchulleſebücher. 
Wie ſchon früher mitgetheilt, hat der 


Mtusminiiter eine allgemeine Prüfung der 


Aus dem Reiche. 

Der Kaiſer nahm geſtern auf dem Exer 
zierplatz Frescaty die Parade über die ſämt ⸗ 
lichen Truppen der Garniſon Metz ab, kurz 
nach 514 Uhr Nachm. zog Se. Majeſtät zu 
Pferde an der Spitze der von dem Königs⸗ 
Infanterie⸗Regiment Nr. 145 geſtellten Fah⸗ 
nenkompagnie und der ihr folgenden Standar⸗ 
tenſchwadron, welche aus dem magdeburgi⸗ 
ſchen Dragoner-Regiment Nr. 6 aus Dieden- 
hofen gewählt worden war, in Metz beim 

riedrich Karl⸗Thor ein und ritt über die 
splangde an dem Denkmal Klaiſer Wil 
helms I. vorüber nach dem Bezirkspräſidium. 
In der Umgebung des Kaiſers bemerkte man 
5 ai f Euabeloupe ni: ben De Dean ae = Armee 

. ) 1 | jonen worden.] korps Grafen Haeſeler, den Geueraladjutan⸗ 
dent, und bitten Sie, den herzlichſten Aus.] Die Behörden treffen Vorkehrungen für eine] ten von Pleſſen und den Sberitallimeifter Gra⸗ 
druck unſerer Sympathie ebenſo wie unſere] eventuelle Maſſenauswanderung, das jüngſte fen v. Wedel. Am Bezirkspräſidium defilir⸗ 

Erdbeben und die letzten Ausbrüche des Vul- ten, nachdem die Fahnen und Standarten im 
fans find verhängnißvoller geweſen als die] Bezirkspräſidium abgegeben worden waren, 
erſten, ſoweit die Folgen derſelben in Be. 
tracht kommen. In weitem Umkreiſe iſt Alles 
vollſtändig zermalmt und in Fort de France, 
welches meilenweit vom Krater entfernt liegt, 
befindet ſich die Bevölkerung nicht mehr in 
Sicherheit. Zahlreiche Perſonen ſind in Folge 
des ausgeſtandenen Schreckens wahnſinnig ge⸗ 
worden. Der franzöſiſche Miniſter der Ko⸗ 
lonien Decrais erhielt ein vom 22. datirtes 
Telegramm aus Martinique. In demſelben 
heißt es, der Geheime Rath der Kolonie habe 
auf Befragen, ob es zweckmäßig ſei, die Inſel 
völlig oder theilweiſe zu räumen, einſtimmig 
erklärt, eine ſolche Maßnahme würde gegen⸗ 
wärtig keine Berechtigung haben. Tauſend 
Perſonen ſind von Martinique nach Trinidad 


und Cayenne abgegangen. 
CCC TRITT ETW NIS 


Neben des Menſchen, wie es der Einzelne auf nen Streifen angehörenden Lieferanten bei 
in dieſem gaſtfreien Lande mit mir nehmen. 


ch und als Mitglied der Familie, Gemeinde, Bauunternehmungen vorleiſten. Die Nicht⸗ 
frche und des Staates durchläuft. Der berückſichtigung ſolcher Lieferanten müßte ent- 
Frankreich, das mit Freude die Aufnahme ſei⸗ | Find vom Lavaſtrom umſchloſſen. Hülfe ſcheint 
nes Vertreters erfahren hat, wird mit dem unmbglich an kann en RR Rettung 


ßiſche Staat und das deutſche Reich in weder dahin führen, daß dieſe Erwerbskreiſe 
K geſchichtlichen e, 12 5 ar 82 1 5 „ aller übrigen 

ers ausgiebig zu behandeln. Auch das peim Bau, beiheiligten Gruppen zue tragen Bündni knüpft bleiben, deſſen wohl⸗ 3 ich dle 2 älig wei⸗ 
T7177 denen el bergen Le Water In dem da 
tigung. aus- und volkswir 0 „ t \ U | Um- h . : eng 
eolsbürgerliche und geſundheitliche Beleh⸗ wandlung ihrer Betriebe in die geſetzliche . 89 . 
zungen dürfen nicht fehlen. Das Leſebuch ſoll Stellung der Bauhandwerker einzurücken. er 0 . Ku Ken in Pars 
das zerſtreuende, verwirrende und ab- Das Letztere it das Wahrſcheinlichere. Be⸗ e France eingetroffen, — Vie ( 
Mmmpjende Vielerlei vermeiden. Seine Sprache wirkt würde dadurch werden, daß unter den 
muß bolksthümlich und deshalb einfach fein. Lieferanten die mittleren und kapitalſchwäche⸗ 
Das Leſebuch ſoll Stücke aus den beſten ren unterliegen. Unter den Bauhandwerkern 
Schritten unſerer Literatur bieten. Dürrer würde die große Mehrzahl derjenigen, deren 
kit nttiel iit durchaus fernzuhalten. Es Verhältniſſe dem Lieferanten für ſeine oft ſehr 


fett bis zur Mitte des vorigen Jahrhunderts reichende Sicherheit bieten, aus f . 
qu benutzen, ſoweit ihre Arbeiten noch heute nehmern zu Angeſtellten der größeren Bau⸗ 
Perth haben, jondern auch ſolche der neueſten] lieferungsgeſchäfte werden. Damit würde 
Üterariichen Entwickelung, und zwar iſt ebenſo der ſozialpolitiſche Zweck des Entwurfes völlig 
die Buch-, wie die Zeitſchriften⸗ und die Zei⸗ in ſein Gegentheil verkehrt werden. Der 
ugsliteratur mit Stücken, welche durch ihren Entwurf B, der auch die Baulieferanten 
Juhalt wie durch die Form ihrer Darſtellung und weiterhin die Nachmänner den Bau. 
zen geſtellten Forderungen . e zu ver- gläubigern zurechnet, ſchafft gegenüber den 
benden. Die durch Geſetz erfolgte Regelung gegenwärtigen Zuſtänden nur wenig erhöhte 
Aeſer Frage ſowie innere Gründe fordern, daß] Sicherheit, komplizirt aber das Bauen in 
die Entlehnung möglichſt wortgetreu ſei. Ein⸗ einer außerordentlich bedenklichen und für die 
hehendſte Sorgfalt verlangt die Rechtſchrei⸗] Allgemeinheit nachtheiligen Weiſe. Die be- 
ung der Interpunktion. In der Grammatik hördliche Abſchätzung des Bauſtellenwerthes, 
ing ſogenannte Verbeſſerungen zu vermeiden, die für beide Entwürfe die Grundlage bildet, 
die ſelbſt vor unſeren Klaſſikern nicht Halt iſt praktiſch undurchführbar, ohne daß billige 
Machen. Der Umfang des Leſebuchs iſt auf Intereſſen aller Betheiligten benachtheiligt 
das Maß zu beſchränken, welches ein Heimiſch⸗ werden. Das Offenlegen der Verträge er⸗ 
werden der Kinder in ihm ermöglicht, weil es] ſcheint als ein ungerechtfertigter Eingriff in 
zur ſo ſeiner erziehlichen Aufgabe gerecht wer⸗ das Selbſtbeſtimmungsrecht. Schließlich ent⸗ 
den kann. Der Ausſtattung des Leſebuchs mit hält der ntwurf die Quelle zahlreicher Pro⸗ 
Bildern iſt überall da eine größere Bedeutung zeſſe und ſchließt bei böſem Willen auch nur 
Nicht beizulegen, wo die Schulen über gute eines Betheiligten die Möglichkeit, Zahlungen 
eranſchaulichungsmittel verfügen, wie in rechtzeitig zu erhalten, ebenſo ſehr aus, wie 
großen Städten. Bilder von Gegenſtänden dadurch der Bauunternehmer ſelbſt verhindert 
und Vorgängen, welche in dem Vorſtellungs⸗ wird, ſeine Hypotheken zu gelegener Zeit zu 
eiie des Kindes liegen, gehören nicht in das ordnen. Dadurch aber wird wiederum die 
Leſebuch. Nur wirklich gute Bilder, welche für] Möglichkeit, das Grundſtück rechtzeitig zu ber- 
bas Verſtändniß eines Leſeſtückes unentbehr⸗ werkhen, hinausgeſchoben, und hierin liegt 
ich find, können Aufnahme finden. Daß die eine bedenkliche Schädigung aller Betheiligten, 


eingegangenen Meldungen aus Martinique 
lauten ſehr ungünſtig. Die vulkaniſchen Aus- 
brüche dauern fort und es unterliegt keinem 
Zweifel, daß die Bevölkerung die Inſel nach 
und nach verlaſſen muß. Die Auswanderung 
IB begonnen und über tauſend Per⸗ 


* 


5 vor dem Kaiſer und marſchirten 
ann ab. Der Kaiſer begab ſich hierauf ins 
Bezirkspräſidium. — Das Befinden des Erz⸗ 
biſchofs Dr. Simar von Köln giebt zu den 
ſchlimmſten Befürchtungen Anlaß. — Auf Ein⸗ 
ladung des Oberbürgermeiſters von Köln bo⸗ 
gab ſich geſtern Mittag Feldmarſchall Graf 
Walderſee dort nach dem Rathhauſe. Der 
Oberbürgermeiſter begrüßte den Feldmarſchall 
im Beiſein einer größeren Anzahl ſtädtiſcher 
Vertreter mit einer Anſprache, für welche Graf 
Walderſee in herzlichen Worten dankte. Nach⸗ 
dem ſich Graf Walderſee in das Goldene Buch 
der Stadt eingetragen und einen Ehrentrunk 
entgegengenommen hatte, beſichtigte er die 
Sehenswürdigkeiten des Rathhauſes und 
kehrte alsdann in ſein Hotel zurück. — Prinz 


ſchen Marine. . \ 

Nach herzlichen Begrüßungen verließ das 
Kaiſerpaar mit ſeinem Gefolge das Schiff. 
Unter donnerndem Salut von beiden Seiten 
ſtach dann das franzöfiſche Kriegsschiff in See. 


Die Friedensverhandlungen. 


Die hochgradige Spannung, mit welcher 
inmitten der fortſchreitenden Krönungsvor⸗ 
bereitungen die ſchwebenden Friedensverhand⸗ 
lungen in London alle Welt erfüllt haben, 
fand einen deutlichen Ausdruck in der abnor⸗ 
men Menſchenmenge, die ſich in Downing 
Street eingefunden hatte, um die Auffahrt 
der Kabinetsmitglieder zu dem für 3 Uhr 
Nachmittags anberaumten Miniſterrath mit- 
anzuſehen. Ueber tauſend Menſchen aus 
allen Klaſſen der Bevölkerung hatten ſich trotz 
unfreundlichſten Wetters in der engen, Gaſſe] lin giebt nachſtehende polizeiliche Aufſtellung 
zuſammengedrängt, die zum auswärtigen ein anſchauliches Bild. Die Geſamtzahl der 
Amt führt, und es war, als wollten alle in den | Fuhrwerke, welche in Berlin dem öffentlichen 


— 


Berliner Verkehr. 


Beſitzung Serrahn bei Krakow in Mecklen⸗ 
Von dem enormen Wagenverkehr in Ber⸗ 


burg⸗Schwerin im 60. Lebensjahr geſtorben. 
Der Direktor am Kgl. Landgericht I. zu Ber⸗ 
lin, Otto Voigt, iſt geſtorben. — Die Maurer 
ſind in Potsdam, Rathenow und anderen 


ſaß ſeine Gattin mit bleichen, abgehärmten Er ſieht jetzt immer ſo finſter und böſe aus einer breiten, lebhaften Straße mit ſchönen Herrin des Ladens. „Zu einer anderen Fe 

Eine Mes (Ki Wangen in der kleinen Stube ihres abgelege- und ſchilt mich, wenn ich auch ganz ſtill und Häuſern, deren Erdgeſchoſſe meiſt zu elegan⸗ würde ich mir ſelbſt eine Ehre daraus machen; 

Alltance. nen Quartiers. Sie hatte ſeit ihrer Abreiſe artig bin; Papa kann hier in Paris bleiben.“ ten Läden verwendet waren. Dicht neben ihr Ihnen meine Hülfe anzubieten: aber augen⸗ 

Novelle von Melanie Steinrück. von Berlin ſchwer gelitten, und noch war kein Sie ſeufzte von Neuem und ſuchte bei dem befand ſich ein großes Tapiſſeriegeſchäft. Sie blicklich befinden wir uns in der Saiſon und 

116] Nachdruck verboten. Ende ihres Kummers abzuſehen. Ihr Kind Kleinen freundlichere Gedanken über feinen betrachtete die im Schaufenster ausgeſtellten wir alle haben im Laden mehr als hinreichend 
ſpielte zu ihren Füßen in harmloſer Unſchuld. Vater zu erwecken. In tiefer Seele mußte ſie Sachen mit traurigem Lächeln. Izu thun.“ 


die Fahnenkompagnie und die Standarten⸗ 


Albert von Sachſen-Altenburg iſt auf ſeiner 


t 


9 


Eylaus Verhältniſſe geſtalteten ſich von „Um Deinetwillen muß ich leben, leiden ihm Recht geben. Eylaus Benehmen gegen ſie „Dieſe Zeiten find für mich vorüber“, ſagte „Aber Sie beſchäftigen auswärtige Arbeite - 


Tag zu Tag günſtiger. Durch den Umgang und ausharren“, ſeufzte die troſtloſe Mutter, und das Kind war unverantwortlich, obſchon ſie leiſe; „hätte ich nur ſo viel, um meinem rinnen; vielleicht könnten Sie mir von dieſen 
mit ſeinen Schülerinnen lernte er die Sprache „ſonſt hätte ich dieſem traurigen Daſein biel- ſie noch lange nicht alles wußte. ar das Kinde einen gediegenen Unterricht geben zu eine jenden?“ / = } 
viel ſchneller als bei dem trockenen grammtati- leicht ſchon ein Ende gemacht. Selbſtmord. fein Dank für alle ihre Opfer? Dank! hallte laſſen. Es iſt jo talentvoll und doch will mein Madame zuckte“ die Achſeln. „Das ſind keine 
Tatijchen Unterricht. Man ſchien von ſeiner gedanken! Wo gerathe ich hin! Herr mein es in ihrer Seele wieder. „That ich mehr als Gatte nichts für daſſelbe thun. Er ſchützt vor, Damen, die zu einer, wenn auch nach jo vor⸗ 

Verheirathung nichts zu wiſſen. Man behan- Gott, giob mir Kraft, mich mit Demuth in meine Pflicht? Wenn ich Werner gefolgt, es ſei noch zu jung, um es in die Schule zu übergehenden Geſellſchaft für Sie ug 5 

delte ihn überall wie einen ledigen jungen Deinen heiligen Willen zu ergeben!“ wenn ich Alphons im Unglück verlaſſen, hätte ſchicken, die Stunde, die ich ihm täglich gäbe, Wollen Sie den Teppich nicht lieber hier 
Mann. Er fühlte ſich wohl dabei und be. Sie rief ihr Söhnchen herbei und preßte ich mich nicht ſelbſt verachten müſſen? Wofür genüge. Das Herz blutet mir, wenn ich an laſſen? Ich will dafür ſorgen, daß er bis zu 
obachtete über dieſen Punkt ſtrenges Schwei- es leidenſchaftlich in ihre Arme. „Werner, ſollte mein Mann mir danken? Mein Geld, meine Zukunft denke.“ dem von Ihnen beſtimmten Termin fertig 
gen. Er war faſt den ganzen Tag abweſend mein Kind, mein einziges liebes Kind!“ das er leichtſinnig vergeudet, war mir werth⸗ Eine Kutſche fuhr vor. Ein ſchönes elegant wird.“ a 
und verſah Julia mit einem dürftigen Haus. „Mama“, ſagte der Kleine, ihre Thränen los, und doch — hätte ich es jetzt, ich vermöchte gekleidetes Mädchen entſtieg derſelben und trat „Nein“, entſchied die junge Dame, „dann 
haltungsgeld, während er ſich ſelbſt keinen wegküſſend, „warum weinſt Du? Möchteſt meinem Kinde eine gute Erziehung zu geben! in den Laden. Julia ſchaute ihr bewundernd müßte ich mich ſchämen, ihn als eigene Arbeit 

Genuß verſagte. . Du wieder nach Berlin zurück? Ich möchte Nein, nein, ich beanſpruche keinen Dank, aber nach. „Was für ein liebes, anmuthiges zu verſchenken. Ich will daran arbeiten, ſo⸗ 
Weißt Du, Kind,“ verſetzte er eines Tages, es auch, es war ſchöner dort. Papa war nicht eine würdige Behandlung! Ich bin ſein Weib, Geſicht“, dachte fie. Es fiel ihr ein, daß ſie viel meine Zeit es geſtattet.“ 

„es iſt für mich ſehr unangenehm, in dieſem ſo viel fort, und Onkel Werner brachte mir ich trage ſeinen Namen, ich habe ihm flecken Zwirn und Nadeln nöthig habe und dies hier „Und ich will mein Möglichſtes Kun, Ihren 
abgelegenen Stadttheil zu wohnen. Es iſt ent- jo ſchöne Sachen und ſpielte mit mir. Warum loſe Treue bewahrt, ich habe ein Recht, auch wohl zu haben ſei. Wie von einer Ahnung ge. Wunſch zu erfüllen“, entgegnete die Laden⸗ 
ſetzlich weit bis zur Reitbahn. Auch muß ich kommt Onkel Werner nicht nach Paris, von ihm die Erfüllung ſeiner Pflichten zu trieben, folgte fie der jungen Dame in das eigenthümerin verbindlichſt. 


mich ſchämen, meinen vornehmen Bekannten warum beſucht er uns hier nicht? Mama, fordern! Aber was kann ich thun? Ich bin Geſchäft. „Ich bitte ſehr darum!“ ſagte das Fräulein, 
dieſes unbekannte bürgerliche Quartier als ſchreibe ihm doch, daß er kommen ſoll!“ ohnmächtig gegen ſeinen Willen!“ Deieſelbe ſtand jetzt neben dem Ladentiſch; grüßte freundlich und kehrte zu ihrem Wagen 


Wohnort anzugeben. Meine Mittel erlauben „Onkel Werner“, erwiderte Julia leicht er- Sie dachte an den Mann, den ſie liebte, ein großer halbgeſtickter Teppich lag vor ihr. zurück. Im Begriff den Laden zu verlaſſen, 

mir nicht, in einem eleganteren Stadttheil röthend, „kann nicht kommen. Aber er hat von dem ſie ſich geliebt wußte. Ihr Herz Es fehlen mir einige Nuancen rother und fiel ihr Blick auf Julia. Ihre Augen begeg⸗ 

eine große Etage zu beziehen. Du und das Dich dgrum noch immer lieb und denkt gewiß wollte faſt sertpringen vor Schmerz und Sehn- grüner Wolle“, ſagte fie mit klangvoller neten fich; ſie ſchienen beide etwas Anziehendes 

Kind könnt einſtweilen noch hier bleihen, ich recht oft an Dich.“ ſucht. „Ich will hinaus, die friſche Luft wird Stimme in deütſcher Sprache. „Dann wollte in einander zu finden. Ein freundliches 
aber miethe ein paſſendes kleines möblirtes „Wäre ich nur ſchon groß“, plauderte das meine erregten Nerven beruhigen“, dachte ſie. ich mir noch Ihren Rath erbitten in Betreff Lächeln umſpielte die Lippen der jungen 

x gis für mich allein und komme, ſo oft ich Kind weiter, „jo baute ich mir ein Schloß in „Ich beſorge nur ſchnell etwas, Du bleibſt einer Aenderung in dieſem Blattgewinde.“ Dame = 

kann, um nach Euch zu ſehen.“ BVerlin, mitten in einem ſchönen Garten mit hier, mein Kind, und ſpielſt artig weiter“, Die Eigenthümerin des Geſchäftes bediente Julia, mit einem Entſchluß kämpfend. 
Julia erſchrak und proteſtirte gegen dieſe vielen ſchattigen Bäumen und bunten Blu- fügte fie laut hinzu, ſich zu ihrem Söhnchen die junge Dame in eigener Perſon und gab öffnete ſchon ihren Mund zu einer Anrede, 
rennung, aber Eylau beſtand auf ſeinem men und in der Mitte einen großen Spring- herabbeugend und es küſſend. ſehr liebenswürdig die erbetene Auskunft. aber — es war zu ſpät; die von einem dienſk. 

daorſatz. Er wurde ſo heftig und verletzend, brunnen. Du und Oukel Werner, Ihr müßtet| „Ja, Mama“, erwiderte es gehorſam und „Und nun“, verſetzte jene, nachdem alles zu eifrigen Kommis geöffnete Thür hatte fi 
aß die arme junge Frau ſich zuletzt fügen die ſchönſten Zimmer haben, und jeden Mor- ſetzte ſein Spiel fort. ‘ ihrer Zufriedenheit geordnet war, „hätte ich wieder hinter dem Fräulein geſchloſſen. 

mußte, um nicht die Aufmerkſamkeit der gen pflückte ich für Euch beide einen großen Julia verließ das Haus meiſt nur, um ihre noch eine Bitte: Könnten Sie mir nicht eine . 

Hausbewohner auf ſich zu ziehen. Strauß von Euren Lieblingsblumen.“ kleinen Einkäufe zu beſorgen und überſchritt Ihrer jungen Damen täglich auf einige Stun. 

5 ere 0 Die Gräfin ſtrich liebkoſend über des Kindes dabei ſelten die Grenzen ihres Quartiers. den zuſchicken, um mir an der Vollendung des (Fortſetzung folgt.) 

Er Während der Oberſtallmeiſter von Eylau in Haar. „Und Papa?“ fragte fie mit leiſem | Heute ging fie weiter, ohne es zu beachten, in Teppichs zu helfen? Allein werde ich bis zu f ! 

8 feinen Stadtviertel zum Löwen des Vorwurf. N - tiefes Sinnen verloren. Wagengeraſſel und des Onkels Geburtstag damit nicht fertig.“ 

ars geworden war und ein beneidens. „Papa? wiederholte der Knabe verwun⸗ e e in nächſter Nähe ſchreckten fie auf. Ich bedaure ſehr, gnädiges Fräulein: ich 

berſtes Leben in Glanz und Reichthum führte, dert. „Papa macht ſich nichts aus Blumen. Erſtaunt ſah ſie ſich um. Sie befand ſich in fürchte. das wird nicht gehen“, erwiderte die 
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Orten in den Ausſtand eingetreten, um beſſere ſchlanker geworden iſt. Am Fuße ift der Ein- 
Lohn- und Arbeitsbedingungen zu erlangen. gang zu einem alten germaniſchen Hünen— 
Auch in der nächſten Umgegend von Berlin, grabe in rohen Blöcken der Architektur vorge⸗ 
in Lindenberg, Buch ſtreiken Zimmerer, lagert. Darüber zeigt ſich das Profilrelief 
Maurer und Dachdecker. — Eine neue Erſchei⸗ [des Freiherrn v. Ketteler in Geſandtenuni⸗ 
nung im Berliner Straßenleben bilden einige; form mit Zweimaſter; unter dem Bilde ruht 
Speiſewagen des Berliner Vereins Volks- die mit dem Eichenkranz geſchmückte Reichs⸗ 
Hygiene. Dieſe Wagen führen als Spezialität fahne. Die Stirnſeite des Obelisken iſt für 
„Warme Getränke“, die an Straßenecken von die Widmungsinſchrift und das Familien⸗ 
einem Bedienten des Wagens zum ſofortigen wappen vorbehalten. Links iſt mit beſonderer 
Genuß an Ort und Stelle verkauft werden. Genehmigung das bekannte Bild des Kaiſers 
So giebt es Kaffee, Kakao, Thee, Suppe und „Völker Europas, wahret eure heiligſten 
noch andere Getränke in leidlichen Becher- Güter” in Reliefform übertragen. Das Relief 
portionen für fünf Pfennige; außerdem aber iſt ſchon im großen Modell hergeſtellt. Die 
auch laut Tarif am Wagen Stullen und Skizze auf der rechten Seite des Obelisken 
Schrippen in jeder beliebigen Verfaffung ſchon zeigt die Germania am Meeresſtrande, wie 
von drei Pfennigen an. — Die von der ſächſi⸗ ſie ihre auf den Schiffen befindlichen Söhne 
ſchen Regierung um Gutachten erſuchten ſäch⸗ in die Ferne ſendet. Auf dem Obelisk erhebt 
ſiſchen Gewerbekammern haben ſich ſämtlich ſich die kraftvolle Geſtalt des heiligen Michael 
für die Einführung des Befähigungsnach- in monumentaler ruhiger Haltung. 


weſſes für das Baugewerbe ausgeſprochen. w 
FFF 
Deutſchlan). 

BVerlin, 24. Mai. Der Kronprinz von 
Siam wird am 29. d. Mts. gegen 8 Uhr Mor- 
gens in Charlottenburg eintreffen, von hier 
mit Sonderzug nach dem Bahnhof Potsdam 
weiter fahren und im Potsdamer Stadt- 
ſchloſſe Wohnung nehmen. Prinz Eitel⸗ 
Friedrich wird den Gaſt in Charlottenburg 
empfangen, ihn alsdann nach dem Bahnhof 
in Potsdam und demnächſt nach dem Stadt⸗ 
ſchloſſe in Potsdam geleiten. Auf dem Bahn⸗ 
hofe in Potsdam wird eine Ehrenkompagnie 
des 1. Garde-Regiments zu Fuß, mit den 
direkten Vorgeſetzten, Aufſtellung nehmen. 
Zum Ehrendienſt bei dem Kronprinzen von 
Siam iſt der Generalleutnant Freiherr von 
Sedendorff, Kommandeur des Kadettenkorps, 
und ein vom Generalkommando des Garde⸗ 
korps zu kommandirender Major des Regi⸗ 
ments Königin Auguſta bejtinunt. 

— Vom Kleinruſſiſchen 40. Drogoner- 
Regiment trifft heute der Oberſt und Regi⸗ 
mentskommandeur v. Kruſenſtiern mit dem 
Rittmeiſter und Chef der 1. Estadron von 

howsky in Begleitung des Wachtmeiſters 

riſchko hier ein, um am Sonntag Mittag 
vom Prinzen Albrecht, der à la suite dieſes 
Regiments ſteht und am Sonntag früh aus 
Madrid hier wieder eintrifft, empfangen zu 
werden. Zu Ehren der ruſſiſchen Offiziere 
findet am Sonntag Abend ein Diner beim 
Prinzen Albrecht ſtatt, zu welchem auch der 
ruſſiſche Botſchafter Graf von der Oſten⸗ 
Sacken, der General der Infanterie und 
Seneraladjutant v. Werder, der komman⸗ 
dirende General des Gardekorps Einladungen 
erhalten haben. Die ruſſiſchen Offiziere wer⸗ 
den als Gäſte 208 Prinzen Albrecht im Hotel 

„Prinz Albrecht“ Wohnung nehmen. 
— Wie der „hein. Kour.“ meldet, wird 


N 2.03 löſung zugefügt wurde, giebt dem Pulver Ge-Thafen, Nemitzer Friedyof— Bahnhof 
aun je und. Literatur. 9 ff ruch und ſchwachrothe Farbe. Bellevue Bollinken ſollen am Morgen 
ri * werbefferte 2 RN, en 5 a 8815 Mittel um das Starkwer denſerſten Wagen bereits um 5,45 Uhr ihr Eu 
mus der 0 ei ni ** 22, ol t 2 zu verhindern. Das zu ſchnelle Stark⸗ ziel erreichen und am Abend follen vom dan, 
HE Dine ß 3 50 der ** ee 20 | werden iſt ein krankhafter Vorgang, bei dem] hof aus auf den Strecken Thiergarten 
abbildun inb. 5 1 705 l ſchie 22 trotz geringer Aufnahme von Fett übermäßigerſplatz, Nemitzer Friedhof Bahnhof und * 
Entwickelun⸗ un ſer . 5 er 1 FR fe Fettanſatz häufig ſtattfindet. Der KHörper|hof—Grenzitraße bis 11 Uhr Abends Wag 
ein ſelbſtſtän dige 910 15 u Weltall w 2 wird ſehr ſtark, das Athmen erſchwert, der abgelaſſen werden. Die Feſtſetzung — 
bis de a 1815 \ er He Me nn ſtr 7 Schweiß fettig; es iſt Neigung zu Lähmungen [Tarife ſoll zwiſchen den ſtädtiſchen Behn, 
18 10 er Zeit, in welcher der Tab 0 b Mäth⸗ und Schlagfluß vorhanden. Zum Starfiwer-|den und der Straßenbahngeſellſchaft gemen 
wa für immer ein er ares Füh-] den find namentlich phlegmatiſch ruhige, be. ſchaftlich erfolgen. ” 
je a — = die ik in Da 1 quem lebende, geiſtig und körperlich un⸗ — Im Elyſiumtheater gelaugt 
Mat abe zug 35 rde e en thätige Menſchen, die viel eſſen und trinken, Sonntag als zweite Novität der Saiſon a 
ſchl erials 1 5 5 in nn, 8 lange ſchlafen, viel ſitzen, ſich ſtetig in einem ſfranzöſiſcher Schwank, „Ein galanter Ri 
5 Alpen erf ei 4 r 1 5 ſehr warmen Zimmer aufhalten, beſonders ge- betitelt, zur Aufführung. Das Werk 
1 ee en al bie oe e. eignet. „Medizin hilft dagegen nicht, ſondern [vor dem Unterſuchungsrichter und der 
5 e; a BE Der har 15 eſe 1 Die nur diätetiſches Verhalten. Man vermeide ſfaſſer verſpottet recht witzig den bureaukkt 
— nn choß der Erde zu en rag - bie Fleiſch. und fettige Speiſen, auch Bier, genießeſſchen Geiſt, der in den Köpfen mancher — md 
Ergebniſſe aller geologiſchen Forſ gung 3 hauptſächlich grüne Gemüſe und Salat, trinke nur franzöſiſcher — Unterſuchungsrichter u 
auf den heutigen Tag legt Dr. Haas, ro- Limonade, mache ſich häufig Bewegung in derſ geht, und ſetzt zum Schluſſe ſeiner von FOR 
feſſor der Univerfität Kiel, m dem num ſchon freien Luft, ſtrenge den Körper durch Arbeit licher Situationskomik durchtränkten Monde 
in 7. Auflage erſchienenen Katechismus vor im bade kalt, schlafe kalt und hart und trinke einen wirkungsvollen ſatyriſchen Koup an 
der Aufſchluß verſchafft über die Kräfte, = im Frühjahr recht viel Bitterwaſſer. indem er alle Sünden des Unterſuchung 
ſeit Anbeginn thätig gewweſen find, Ann er Fenſterſcheiben, welche flediglricters an dieſem ſelbſt heimſuchen läßt O8 
Erdkruſte ihre gegenwärtige Geſtaltung zu | geworden, ſind oftmals ſchwer wieder mehr als einem Glied des oberflächliche 
blank zu bringen. Durch Anwendung von Genußmenſchen. Für Montag iſt die zwe 
Bürſten oder durch ſehr kräftiges Scheuern Aufführung des intereſſanten Stückes ange, 
mit groben Lappen werden die Glasſcheiben ſetzt und dürfte daſſelbe hier ebenſo wie M 
leicht zerkratzt. Wenn man ſie aber mit ſchar- Hamburg und Köln von großem Erfolg PP 
fem Eſſig oder verdünnter Salzſäure benetzt, gleitet ſein. Der Dienſtag bringt das Lust 
jo 127 0 5 GEBEN, 1 N N ſpiel „Ultimo“ von G. v. Moſer. 
ſonſt gar nicht weichen wollen, von ſelbſt ver⸗ : und 18.9 97 
ſchwinden, und nach Abſpülen mit reinem % ˙· U 2 > 22 1 
Waſſer wird das Glas wieder rei d d der Geſchäftführer der Hofpianoforte- Habt 
bang erscheinen as wieder rein und durch- G, Wolkenhauer, kann am heutigen Tage 4 

3 — eine jährige Thätigkeit in dieſer Fir 
eee eee — zurückblicken, aus dieſem Anlaß wurden de 15 


Ausland. 

In Rom führte in der geſtrigen Sitzung 
der Kammer bei der Berathung des Budgets 
des Auswärtigen Guicciardini aus, obwohl der 
n RR mehr den bu bang wie 
zu der Zeit, als er vereinbart wurde, höre er j 55 2 * 4 
doch nicht auf, eine Gewährleiſtung des Irie. n . Pe 
dens zu jein. Er glaube aber, daß der Drei⸗ 10. Auflage im Verlage von Alb. Goldſchmidt⸗ 
bund ſich den veränderten politischen Verhält. Berlin 5 Sen um oe 
niſſen anpaſſen müſſe, namentlich dem Weber- Da di Nordlandsreiſen ner uhr in har 
einkommen mit Frankreich, das dem italieni- Gunſt des reiſenden Publikums ſteigen, wird 
ſchen Empfinden entſpreche. Redner verlangte dieſes prattif che R eiſehandbuch ſicher D. 
hierüber Auskunft. Stalien könne die Be. Jedem gern —— — — 
ſetzung Albaniens nicht anſtreben, denn das Neiſe ante itt, deun daſfelbe leitet Fiber und 
widerſpreche feinen Prinzipien und Intereſſen, verläfft . ch alle Städte umd ſehens⸗ 
die indeſſen dazu aufforderten, daß auch eine zu ei 80 Fü 5 6 ic — als 
andere Macht Albanien nicht beſetze. Was rare 3 a Bel 151 2 er 8 5 
Tripolis betreffe, ſo verweiſe er auf feine im Ale 0 (Pr. geb N Mark.) — Ferner 
T eriejien in 46. neu bearbeiteter Auflage: 
keine überſtürzten Entſchlüſſe faſſen, ſondern Berlin, Bo Adam und Ameebun: 
nur darauf bedacht ſein, den Status quo in (r 2 Mark.) Es dürfte dies der 
ga Zrivolls z fthern. ‚Girmeni fraat om Aperfäffi te Führer durch die Reichshaupt⸗ 
ob Italien in Voraussicht etwaiger Verände⸗ 4 ht 4 ji um eh hs. She 
Fit gem. auf Bert een een eee bringt Eingehendes über Unterkunft und Ver⸗ 
Ungarn und Rußland ein Uebereinkommen pflegung, über Verkehrsorte, über Sehens. 
abgeſchloſſen Habe. würdigkeiten, Vergnügungen, Sport, wiſſens⸗ 
IRRE NETTE BESTEETEND werthe Adreſſen und Einrichtungen, es weiſt 


e inzi 1 dankbare Spaziergänge durch Berlin nach, 
Provinzielle Umſchau. Ausfüge in die Umgebung und vor Allem 
In Stralſund ſind die Grundſtücke 


behandelt es auch Potsdam und deſſen Um⸗ 
Oſſenreyerſtr. 8—10 für den Geſamtpreis von gebung ausführlich. Nicht weniger als ſechs 
152 000 Mark von der Firma A. Wertheim⸗ K 


5 Karten und 19 Grundriſſe von Muſeen ſind 
Berlin angekauft worden, die Geſamtfront⸗ 


15 : \ dem Buch beigegeben. 
länge dieſer Grundſtücke, auf der genannte xd 
Firma einen großartigen Neubau zu errichten 
gedenkt, beträgt 31 Meter. — Bei der Univer- 
fir Pe enn beſteht 5 3 
F tahrungsmittel- onkel“ war geitern dem Spielplan einver⸗ 
5 te 1 Dom Juni 1902 bis leibt, um der neuen Poſſenſoubrette Fräulein 
itätf 1 t 3 Obe 8 Uni) Min del Gelegenheit zu geben, ſich vorzu⸗ 
Königin Wilhelnäna der Niederlande im derſitätskurator Geh. Ober Reg Kath von ſtellen, die Dame gerieth bei ihrem Antritts. 
Juni in Ralduinſtei ei 18 f anjen, ſowie den Mitgliedern Geh. Reg. lied mit der Muſik in Konflikt, ſo daß ſie auf 
— = Ra —— ein E. Be längeren Auf- Rath Prof. Dr. Schwanert, Prof. Dr. Schütt, anderen Bahnen als dieſe den bete und da⸗ 
2 ie ne ar 3 Prof. Dr. Auwers. Die Kommiſſion für die durch ſchien ihr ganzes Auftreten im 1. Akt 
W * = Bruders der Kö ; et von Vorprüfung von Nahrungsmittel Chemikern beeinflußt zu ſein. Später wurde ihr Spiel 
eld Der Reichskanzler bat die Ueberein. fe für die Zeit vom 1. April 1902 bis dahin] recht flott, bejonders in den beiden letzten Bil⸗ 
kunft en der t * 20 5 deberein 1903 wie folgt zuſammengeſetzt: Vorſitzender: dern geſäͤnglich ſtand fie nicht ganz auf der 
kunft zum — r für 101 andwirthſchaft Univerſitätskurator Geh. Ober⸗Reg. Rath von Höhe In kleineren Partien traten von neuen 
dee Hunde pue ud 5 ee ha Se Schütt e 525 Mitgliedern die Herren Wendeborn 
eh 2 r. S „ Prof. Dr. E „Prof. 1 : us 
fafhıngsmäbigen Beſchlußnahme vorgelegt. König. — Die Verhandlung gegen den Tisch Fed en Ach Ahrer Aufgehen nich übel Fur 
— Der Kaiſer hat den neuen Entwurf ler Teßnow wegen Mordes beginnt vor dem fortgeſetzte Heiterkeit ſorgte das Trio Heiske 
Sbtergrab des G andlen Fersen FE Dan fiche, das Wer den des anı 26. aner, Sler an Bögtte), Biche (Bhumenkanz) 
reng s Geſandten Freiherrn Klemen: er das Vermögen antinenpächters 1 0 ; 
v. Ketteler endgültig genehmigt. Der Ent⸗ 9 np ch und Fr. v. Wedwis Sell 5 } 
8 ER N ED a 


. 0 0 Bernhard Köpke zu Demmin iſt das Kon⸗ 
wurf hat gegenüber der erſten Skizze nicht un⸗ kursverfahren eröffnet. — In Wolgaſt legte 
er a nn 2 — — — — Ente ih gg Krüger ein 

ie 5 Platzes bedingt wurden. 7 iefenei im Gewicht von ramm. — In 1 ge 5 
vom Kaiſer beſtimmte Platz liegt im königl. Anklam verunglückte ein 8 Praktiſches für den Haushalt. Louiſenſtraße ſoll der Geſellſchaft zur Bedin- Perſonen (3 ee been 10 (2 Teer 
Schloßgarten zu Münfter auf einer Art Halb- dadurch daß bei unvorſichtiger Hantirung mi] Brunnenkreſſe iſt ſehr heil gung gemacht werden, daß fie den Weg für die in Stettin, an Diphterſe gleihfalls 26 Perſonel 
injel; die Front des Denkmals wird ſich dem einem Terzerol ſich die Waffe entlud und das ſa m, namentlich für Lungenleidende. Salat Strecke Bahnhof —Nemitzer Friedhof ſowohl, (4 Todesfälle), davon 5 (2 Todesfälle) in Stettin, 
Friedhofe zuwenden, auf dem Freiherr von Geſchoß ihm ins Auge ging. Der bedauerns-| hiervon bereitet man auf folgende Weiſe: wie für die Strecke Bellevue —Frauendorf auf an Darmtyphus 9 Perſonen davon 3 in Stettin, 
Ketteler ſeine Ruheſtätte gefunden hat. In werthe Jüngling wurde ſofort nach der Klinit[Man reinige 2 bis 3 Stunden vor dem Genuß der Fahrt nach dem Bahnhof reſp. nach Belle⸗ und an Kindbettfieber 1 Perſon (1 Todesfall). 
dem jetzt zur Ausführung beſtimmten Ent⸗ in Greifswald gebracht. — Der Landgerichts eine Mandel (15 Stück Bündel) Brunnenkreſſe vue durch die Kleine Domſtraße, nicht wie Im Kreiſe Greifenhagen kam kein Fall von al 
wurfe hat Hidding das ſanft anſteigende rath Blanckmeiſter in Stargard iſt zum von allen ſchlechten Blättern und waſche ſie bisher durch die Louiſenſtraße nehmen muß. ſteckender Krankheit vor. N 0 

i d | Landgerichtsdirektor in Graudenz ernannt. — aus. Darüber drücke man den Saft einer Weiter wurde beſchloſſen, den 5-Minuten- — In Altdamm findet am morgigen Sonntag 
impoſanten, aral kettoniſchen Aulag. ausge- Das in Swinemünde von der Stadt Zitrone, gebe dazu eine Kleinigkeit Olivenöl Betrieb auf allen Strecken einzuführen, eine größere Felddlenſtübnng der 
ſtaltet. In der Mitte führt, von Raſen ein⸗ übernommene „Kurbad“ hat den Namen und eine kleine, feingeſchnittene Zwiebel. außer auf den Strecken Eckerberger Molkerei Sanitätskolonnen vom Rothen 
gefaßt, eine 7 Meter breite, 22ſtufige En Friedrich⸗Bad“ erhalten. — Der Alles wird gut gemengt und zwei bis drei Lindenhof und Nemitzer Friedhof Xohannis-[Rrenz der Santtätskolonnen⸗Junſpektion Stettin 


4 . 5 z jelben nicht nur von der Familie jeines Ch 
Stettiner Nachrichten. und feinen Mitarbeitern, ſondern auch bon 
Stettin, 21. Mai. Die Kunſt Aus einen zahlreichen Freunden viele ehrende 
ſtellung im skonzerthaus bleibt nur noch Ovationen dargebracht. 1 1 
eine Woche geöffnet, am Sonnabend, den 31. Im „Reich sodler „Konzer 
d. Mts., wird dieſelbe geſchloffen und iſt der garten konzertirt am Sonntag das Mut, 
Beſuch derſelben daher allen Kunſtfreunden zu korbs des Küraſſier Regiments „Königen 
empfehlen. Zu wünſchen wäre es, daß die (Paſewalk) unter Leitung des Herrn Stahs 
Ausſtellung auch darin ihren Zweck erfüllen trompeters Peltzer. E : 
möchte, daß dem Kunſt⸗Verein für Pommern — Gefundene Gegenſtände 
recht viele neue Mitglieder beitreten möchten, Trauring gez F. K. 1846, 1 ärztli 
für deren Meldung Liſten ausliegen; der Juſtrument,. 1 Stock, 1 kleiner Koralleng 
Jahresbeitrag eines Antheils beträgt nur ring, 1 Nickel Pincenez, mehrere ane 
6 Mark, dafür wird den Mitgliedern Gelegen- naies mit Inhalt, 1 ſchwarz. Schirm, ein 
heit zum Ankauf guter Bilder geboten, außer. Handarbeit, 1 graugeſtreifte Wagendede, € 
dem haben dieſelben Ausſicht auf Gewinn Packetchen Spitzen. militäriſche Dienſtaue 
eines Kunſtgegenſtandes, denn die Beiträge 3. Kl. 1 Herren⸗Fahrrad, Schlüſſel. etwa, 
ſowie die Einnahme aus der Kunſtausſtellung Paares Geld, 1 graue Parchenddecke und en 
werden, außer zum Ankauf des Vereinsblattes, Ledergurt. Geborgen: 1 norwegiſches Bon 
5 das die Mitglieder gratis erhalten, lediglich Zugelaufen: 1 brauner Jagdhund. 1 Jas 
zur Beſchaffung von Oelgemälden und guten terrier, 1 Wolfſpitzhund. Zugeflogen: 1 wei 
Kunſthlättern verwendet, welche im Herbſte blaue Taube, 1 Kanarienvogel. zz 
jedes Ausſtellungsjahres unter die Mitglieder — Der Kaiſer hat beſtimmt, daß die g 
verlooſt werden. Das Vereinsblatt beſteht in Uebungen eingezogenen Reſerveofft 
der Regel aus einem Kupferstich, einer Radi⸗ zie re jo zeitig in ihrem Uebungsort einge 
rung oder aus einer Heliogravüre und gelangt treffen haben, daß fie ſich Mittags bei der u 
innerhalb der zweijährigen Verwaltungs- ſehlsausgabe bei ihren Truppentheilen m 
periode zur Vertheilung. Diejenigen Mit- den können. Der Tag des Eintreffens rechnes 
glieder, welche auf das Vereinsblatk verzich- als Uebungstag. 
ten, nehmen an einer beſonderen Verlooſung., — Profeſſor Laſſar, der Bor 
kleiner Oelgemälde Theil, welche aus den, ſitzende der deutſchen Geſellſchaft für Volke 
durch die Minderbeſchaffung von Vereinsblät“ bäder, iſt von dem hieſigen Verein für Vo * 
tern erſparten Betrage erkauft werden. geſundheitspflege zum Ehrenmitglied er 
„ Die Straßenbahn vorlage be⸗ nannt worden in Anbetracht ſeiner Bemühun, 
ſchäftigte geſtern wieder die Finanzkommiſſion gen um die Hebung des allgemeinen A 
genen Sitzung. In Betreff der Linien- eſſes = em Volksbadeweſen bei der Bevöl 
rung r Strecke Hauptbahnhof rung Stettins. 
Nemitzer Friedhof pa der Syn — In der Woche vom 11. Mai = 
feſtgeſtellt, daß eine Durchführung durch die 17. Mai kamen im Regierungs⸗Bezirk Ste 
Große Domſtraße möglich iſt und wurde be, 135 Erkrankungen und 13 Todesfälle in Folge 
ſchloſſen, der Straßenbahn-Geſellſchaft au- von anſteckenden Krankheiten vor. Am 
E beinzuſtellen, ob . den Weg durch die] n traten Maſern anf, voran 75 Erker ö 
Louiſenſtraße oder die Gr. Domſtraße wählen kungen (5 Todesfälle), davon 4 in Stettin, zu u 
wolle, bei einer Durchführung durch die zeichnen waren. An Scharlach erkrankten 


Bellevne⸗Theater. 
Die alte Pohl'ſche Poſſe „Der Gold⸗ 


treppe hinauf zum Plateau. Das eigentliche Seilermeiſter Wilhelm Bruß in Kammin Stunden zum Ziehen ſtehen gelaſſen. Eine thal, für welche der 10 Minutenbetrieb geſtattet[ vor dem Herrn Oberpräfidenten Freiherrn von 
Denkmal iſt auf der Höhe des alten Feſtungs⸗ und der Fährmann Hermann Streege in Juthat von Eſſig iſt ſtreng zu vermeiden. werden ſoll, ebenſo ſoll ſich der 8⸗Minuten⸗[Maltzahn⸗Gül tz als Territorjaldeputtrten der 
walles architektoniſch eingebaut und wird von Griſtow haben am 2. Februar d. J. den Nagelpugpulver zum Poliren undſ betrieb auf der Strecke Berliner Thor — freiwilligen Krankenpflege ſtatt. An derſelben 
einer 17 Meter breiten Terraſſenanlage um-] 12 Jahre alten Sohn des Steueraufſehers Glänzendmachen der Fingernägel erhält man Zentralfriedhof nur auf die Zeit von 8 Uhr nehmen die Kolonnen von Stettin, Stargard, 
ſchloſſen. Halbrunde Stufen führen zu einer | Böhm in Kammin, der auf dem Eiſe einge- durch Zuſammenreiben von drei Theilen fein- Vormittags bis 8 Uhr Abends beſchränken. Paſewalk, Pyrit, Löcknitz. Gartz a. O. und Alt⸗ 
weiteren Freitreppe, auf der ſich dann das brochen war, vom Tode des Ertrinkens ge- ſtem Bimſteinpulver mit einem Theil] Auch über den Be ginn und die Dauer damm Theil. Als Uebungsterrain iſt der Fahr⸗ 
eg Monument erhebt. Es hat die äußere] rettet. Denſelben ift dafür eine Geldprämie] Schlemmkreide. Einige Tropfen irgend eines des Verkehrs wurde Beſchluß gefaßt; platz des Trainbataillons und das benachbarte 
orm eines Obelisken, der im neuen Entwurf! bewilligt worden. Taſchentuchparfüms, dem ein wenig Coſin⸗lauf den Strecken Eckerberger Molkerei —Frei⸗ Gelände beſtimmt. 
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E Der Referendar Dr. v. Wetckyhmaunn 
2 2 Bezirk des hieſigen Oberlandesgerichts iſt zum 
Gerichis⸗Aſſeſſor ernannt. 
L Im Bellevne⸗Theater gelcugt, 
wie ſchon mitgetheilt, am morgigen Sonntag 
n Vogelhändler“ mit Herrn Günther Braun 

der Titelrolle zur Aufführung; am Nachmittag 
bird als Kleine Preis⸗Vorſtellung „Haſemann's 
Töchter“ wiederholt. Montag tritt Fräulein Paula 
Winkler nach ihrem Urlaub wieder zum erſten 
kale auf und zwar in „Das fünfte Rad“ (kleine 
Preiſe). Der Dienſtag bringt die erſte Wieder⸗ 
olung des „Zigeunerbaron“. 
. Die Tagesordnung der für Donnerſtag 
einberufenen Stadtverordneten ⸗Ver⸗ 
ſammlung iſt überaus umfangreich, fie umfaßt 
nicht weniger als 64 Vorlagen in öffentlicher und 
N 2 in nichtöffentlicher Sitzung, welche allerdings 
im Allgemeinen ohne größeres Jutereſſe ſind. 
Von den Vorlagen der öffentlichen Sitzung ſeien 
erwähnt: Bewilligung von 9825 Mark für die 
urchführung des V. Nachtrages zum Normaletat 
er Lehrer au den höheren Schulen und Ges 
ehmigung auf Erhöhung des Schulgeldes in den 
unteren Klaſſen der Gymnaſien, ſowie der Kaiſerin 
ugufte Viktoria⸗Schule; Wahl einer gemiſchten 
ommiſſion zur Berathung des Vertragsentwurfs 
A dem Pommerſchen Induſtrie⸗Verein und Herrn 


Quiſtorp wegen der Straßenherſtellungen bei 
. eſtend; Genehmigung des Tarifs über die Ver⸗ 
Aetbung von Speichern und Freilagerplätzen, ſowie 
über die Erhebung von Aufbewahrungs- und 
Mebengebühren; Petition des Bezirksvereins 
Neutorney⸗Weſtend wegen Regelung der Straßen 
in Neutorney. 
4 * In der geſtrigen Verſammlung des 
ewerbeſchutzvereins erſtattete Herr 
Virus Bericht über die Thätigkeit der kürz⸗ 
lich gewählten Kommiſſion, welche im fBe- 
onderen das Gebiet des unlauteren Wett⸗ 
werbs zu bearbeiten hat. Einzelne Kom⸗ 
miſſionsmitglieder konnten wiederholt feſt⸗ 
tellen, daß an ſogenannten Ramſchartikeln, 
ungeachtet der angeſetzten Schleuderpreiſe, 
noch ganz gut verdient wird, die Waare iſt 
ann eben auch darnach. Dem Veranſtalter 
eines „Totalausverkaufs“ in Schuhwaaren 
bereitete eine Anfrage, wann der Laden mieths⸗ 
frei werde, augenſcheinliche Verlegenheit und 
vom Hauswirth wurde Auskunft dahin er⸗ 
heilt, daß das betreffende Geſchäftslokal noch 
bis zum 1. April 1903 feſt gemiethet ſei. Dar⸗ 
nach dürfte die „Räumung“ ſich wohl noch 
einige Zeit hinausziehen. Intereſſant war 
lerner eine kleine ſtatiſtiſche Aufſtellung über 
e nur von Schuhwaarenhändlern für An⸗ 
zeigen gemachten Aufwendungen. In der 
onntagsnummer eines großen Annoncen⸗ 
lattes wurden 2782 Kleinzeilen für ſolche 
Inſerate zuſammengerechnet, das bedeutet, 
nach Abzug des üblichen Prozentſatzes, eine 
usgabe von rund 437 Mark. Darnach dürfte 
eicht zu beurtheilen ſein, was an den Waaren 
rdient werden muß, um neben allen Un⸗ 
koſten auch noch einen Gewinn herauszu- 
wirthſchaften. Die Kommiſſion wurde er⸗ 
mächtigt, Gegenſtände anzukaufen, wenn da⸗ 
urch unlauterer Wettbewerb erwieſen werden 
kann. Weiter ſoll die Kommiſſion befugt ſein, 
dach Anhörung des Syndikus in geeigneten 
Fällen ſelbſtſtändig gegen ſchwindelhaftes 
eſchäftsgebaren durch öffentliche Erklärun⸗ 
den vorzugehen. Herr Th. Zimmer- 
ann legte ſodann den Entwurf einer 
en die Schwindelausſtellungen 
gerichteten Petition vor. Dieſelbe ſoll nicht 
Hur an den Bundesrath und den Reichstag ge⸗ 
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Petſtionskommiſſion ſowie einzelnen Abge⸗ 
ordneten, von denen man eine Förderung der 

Sache erwarten darf, zugeſtellt werden. Außer⸗ 

dem wurde beſchloſſen, die Petition anderen 
Bereinen gleicher Tendenz mitzutheilen und 

jeſelben zum Anſchluß zu bewegen. 

Im Haufe Friedrich -Karlſtraße 30 

wurde kürzlich Nachts ein Einbruch ver⸗ 
lucht, die Kor thür der dazu auserſehenen 
Wohnung war jedoch mit einem Sicherheits⸗ 
ſchloß verwahrt, das die Diebe nicht zu öffnen 
dermochten. — Auf einem Schuttabladeplatz 
on der Barnimſtraße wurde ein Werkzeug⸗ 

uppen erbrochen, aber nichts geſtohlen, viel- 
eicht haben dort Leute nur ein Unterkommen 
ir die Nacht geſucht. 
— Das Theater der Bockbrauerei 
berfügt gegenwärtig über ein ganz vorzüg⸗ 
liches Spezialitäten⸗Programm. Es iſt beſetzt 
4 einem bewunderungswürdigen Dreſſurakt 
The Poſpiſchils, deren reizende Hündchen ſich 


1 


in mannigfachen vollſtändig originellen 
Künſten produziren, mit ausgezeichneten 


Leiſtungen der Jongleuſe Miß Kaira und recht 


ſympathiſchem Geſang der Alpen-Liederſänge⸗ 
rinnen Geſchwiſter Sitta. Aber auch die 
theatraliſchen Darbietungen erzielen durch⸗ 
ſchlagenden Erfolg. In dem hübſchen Sing- 
ſpiel „Im wunderſchönen Monat Mai“ erfreut 
insbeſondere Fräulein Leony durch tonſchönen 
mit thaufriſcher Stimme gegebenen 2 
Haterkeitsſtürme aber entfeſſelt allabendl 

die draſtiſche Poſſe „Der Säugling“ bei hoch⸗ 
komiſchem Spiel des Herrn Horwitz als Ren⸗ 
tier Nickel und des Frl. Guſti Hartmann als 
waſchechtes Berliner Dienſtmädchen, deſſen 
urwüchſige Ausdrucksweiſe zwerchfellerſchüt⸗ 
ternd wirkt. — Bei entſprechender günſtiger 
n ſteht der Sommergarten zur Ver⸗ 
ügung. 


— Die Münchner Sänger, über 
deren vielſeitige Leiſtungsfähigkeit auf dem 


Gebiete des Geſangs und des Humors wieder⸗ 
holt anerkennend berichtet worden iſt, beendi⸗ 
gen alsbald ihre Spielzeit in der „Philhar⸗ 
monie“. Ihre morgige letzte Sonntags⸗Vor⸗ 
ſtellung bietet ein unterhaltungsreiches Pro⸗ 
gramm, das mit humoriſtiſch-nulſikaliſchen 
und hochkomiſchen theatraliſchen Darbietungen 
beſetzt iſt. 


— — 


Zeitung. 
— (Rabeneltern.) Unter der Anklage der 
ſchmählichen Mißhandlung ihres eigenen Lin⸗ 
des ſtanden geſtern der Stationsaſſiſtent Otto 
Gutſch und deſſen Ehefrau Marie vor dem 
Schöffengericht des Berliner Amtsgerichts II. 
Sie waren beſchuldigt, ihre 1902 geborene 


Gerichts⸗ 


Tochter Eliſe mit gefährlichen Werkzeugen 


und in einer das Leben gefährdenden Behand- 
lung mißhandelt zu haben. Gutſch iſt dort 
auf der Frankfurter Allee ſtationirt, wohnt 
aber in Mahlsdorf. Die dort gleichfalls woh⸗ 
nende Frau Büttner hörte eines Tages auf 
ihrem Flur das Wimmern eines Kindes und 
als ſie nachſah, fand ſie die kleine Eliſe Gutſch, 
ein für ſein Alter körperlich ſehr zurückgeblie⸗ 
benes Mädchen auf dem Fußboden kauernd 
vor. Das Kind klagte über große Schmerzen 
am ganzen Körper und erklärte, ſich nicht be⸗ 
wegen zu können. Frau Büttner beförderte 
fie in ihr Zimmer und während ein Arzt her⸗ 
beigeholt wurde, entkleidete ſie in Gegenwart 
mehrerer anderer Frauen das Mädchen, um 
zu ſehen, welches Leiden ſie habe. Da zeigte 
ſich denn, daß das Mädchen in einem ſchreck⸗ 
lichen Zuſtande der Verwahrlosung ſich befand. 
Die Leibwäſche war ſo ſchmutzig und verlumpt, 
daß es ausſah, als ſei ſie monatelang nicht 
vom Körper geweſen. Der ganze Körper war 
auch mit eiternden, völlig vernachläſſigten Ge⸗ 
chwüren bedeckt, an den Füßen Rigten ſich 
roſtbeulen, die aufgegangen und gleichfalls 
nicht kunſtgemäß behandelt waren, blutunter⸗ 
laufene Striemen waren an verſchiedenen 
Stellen des Körpers bemerkbar, am Ohrläpp⸗ 
chen fehlte ein Stück Haut, am Kopf zeigte ſich 
eine 115—2 Zentimeter lange Quetſchwunde. 
die offenbar durch das Schlagen mit einem 
harten Gegenſtande verurſacht worden war. 
Das Kind war ſehr hungrig und verzehrte die 
ihm dargereichten Nahrungsmittel mit großer 
Gier. Nachdem der herbeigerufene Arzt die 
Wunden und die ſtark vernachläſſigten Ge⸗ 
ſchwüre am Körper des Mädchens feſtgeſtellt 
hatte, wurde dieſes dem Rummelsburger 


Krankenhauſe überiwiejen. Dort hat es den 
der Allee eee her 


e 
ſchon den hilfreichen Frauen und zwei Aerzten 
mitgetheilt hatte: es werde von ſeinen Eltern 
ſehr ſchlecht behandelt und oft geſchlagen. Die 
Wunde am Kopf habe ihr der Vater durch 
einen Schlag mit dem Stiefelknecht beige⸗ 
bracht, das fehlende Hautſtück am Ohrläppchen 
ſei darauf zurückzuführen, daß ihre Mutter ſie 
mit einem Seidel geſchlagen, die blutigen 
Striemen rühren von Schlägen mit einem 
Seil her u. ſ. w. Außerdem müſſe ſie zu Hauſe 
hungern und bekomme nur trocken Brod und 
des Mittags nackte Kartoffeln. Die beiden 
Angeklagten beſtritten entſchieden jedwede 
Mißhandlung und gaben nur zu, das Mäd⸗ 
chen mehrmals mit Recht gezüchtigt zu haben, 
da es boshaft, trotzig, faul und lügneriſch jet. 
Die beiden letztgenannten Eigenſchaften wur⸗ 
den von dem Lehrer des Mädchens in ge— 
wiſſem Umfange beſtätigt. Neben mehreren 
Frauen trat auch das kleine Mädchen ſelbſt 
als Belaſtungszeugin auf, ſagte aber zu allge⸗ 


Abonnements-Einladung|, 


auf die „Stettiner Zeitung“. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 
neut für den Monat Juni auf die 
Ainmal täglich- erſcheinende Stettiner 
Zeitung mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 
30 Pfg. Die „Stettiner Zeitung“ 
wird bereits am Abend aus⸗ 

gegeben. 
Die Redaktion 


der „Stettiner Zeitung“. 


— — — 


Stettin, den 16. Mai 1900. 


Beka ntmachung, 
betreffend das diesjährige Ober⸗ 
Erſatz⸗Geſchäft. 


„Die Militärpflichtigen werden bei dem diesjährigen 

} Ter ⸗Erias⸗ Geschäft für die Stadt Stettin in dem 

ngelhardt'ſchen Lokale, Guſtav⸗Adolfſtr. 1½, 
lud in nachfolgender Reihenfolge vorgeſtellt: 

»Am 29. Mai d. Js., Vormittags 7½ Uhr: 

8) die als tauglich befundenen Militärpflichtigen 

(Vorſtellungsliſte E von Ifd. Nr. 1 bis 145), 
b) die als dauernd untauglich bezeichneten Militär⸗ 


pflichtigen, 5 
* ©) die zur Zeit beurlaubten Rekruten. 
Am 30. Mal d. J8., Vormittags 7½ Uhr: 


a) die als tauglich befundenen Militärpflichtigen 
(Vorſtellungsliſte E von lfd. Nr. 146 bis 250), 
die zum Landſturm 1. Aufgebots in Vorſchlag 
gebrachten Militärpflichtigen (Vorſtellungsliſte 

4 . po Lid. Nr. 1 bis 147). 
Am 31. Mai d. J., Vormittags 7½ Uhr: 

a) die als tauglich befundenen Militärpflichtigen 
(Vorſtellungsliſte E von Ifd. Nr. 251 bis 400), 

b) die Militärpflichtigen der ſee⸗ und halbſee⸗ 

4, männiſchen * 

Am 2. Jun! d. 38., Vormittags 7½ Uhr: 

) die als tauglich befundenen Militärpflichtigen 

b Worſtellungsliſte E von Ifd. Nr. 401 bis 550), 

) die zur Dispofition der Erſatz⸗Behörden ent⸗ 

K. A laſſenen Maunſchaften. ; 5 

am 3. Juni d. Js., Vormittags 7½ Uhr: 

) die als tauglich befundenen Militärpfl en 

by Vorſtellungsliſte E von lfd, Nr. 551 bis 680), 

die von den Truppen⸗ bezw. Marinetheilen als 


r abgewieſenen Einjährig⸗Frei⸗ 

willigen. 

Am 4. Juni d. 8, Vormittags 7½ Uhr: 

a) die als tauglich 11 Militärpflichtigen 

(Vorſtellungsliſte E von lfd. Nr. 681 bis 800), 
b) die zur Erſatz⸗Reſerve in Vorſchlag gebrachten 

Militärpflichtigen (Vorſtellungsliſte D von lfd. 

Nr. 40 bis 166). 

Am 5. Juni d. Js., Vormittags 7½ Uhr: 

a) die als tauglich befundenen Militärpflichtigen 

(Vorſtellungsliſte E von lfd. Nr. 801 bis 900), 
b) die zur Erſatz⸗Reſerve in Vorſchlag gebrachten 
Militärpflichtigen (Vorſtellungsliſte D von lfd. 
Nr. 167 bis 260). 
Am 6. Juni d. Is., Vormittags 7½ Uhr: 
a) die als tauglich befundenen Militärpflichtigen 
(Vorſtellungsliſte E von lfd. Nr. 901 bis 1000), 

b) die zum Landſturm 1. Aufgebots in er, 
gebrachten Militärpflichtigen (Vorſtellungsliſte 
von lfd. Nr. 148 bis zu Ende). 

„Am 7. Juni d. Js., Vormittags 7¼ Uhr: 

a) die als tauglich befundenen Militärpflichtigen 

(Vorſtellungsliſte E von lfd. Nr. 1001 bis 1100), 

b) die zur Erſatz⸗Reſerve in Vorſchlag gebrachten 

Mllitärpflichtigen (Vorſtellungsliſte D von lfd. 
Nr. 261 bis zu Eude), 2 
10. Am 9. Juni d. Js., Vormittags 7½ Uhr: 
8) die als tauglich befundenen Militärpflichtigen 
(Vorſtellungsliſte E von lfd. Nr. 1101 bis 1145), 
b) Diejenigen Mannſchaſten, welche beim Muſterungs⸗ 
geſchäft kraulh itshalber gefehlt haben. 

11. Am 10. Juni d. 38, Bormittags 7¼ Uhr: 
die als tauglich beſundenen Militärpflichtigen 
(Vorſtellungsliſte E von lfd. Nr. 1146 bis zu 
Ende). 

Die Reklamaten werden auf alle Tage vertheilt. 
Die Angehörigen derſelben müſſen ſich an dem Tage, 
an welchem ſich die reklamirten Söhne zu geſtellen 
haben, ebenfalls einſinden, anderenfalls fie gewärtig 
ſein müſſen, daß die Reklamation unberückſichtigt bleibt. 

Als Angehörige kommen in Betracht: Die Eltern 
und etwa vorhandene confirmirte und hier wohuhafte 
Geſchwiſter, ſoweit deren Erwerbsthätigkeit in Frage 
font ut, event. auch die Vormünder. 

Mannſchaften, die Brillen oder ſouſtige Augen⸗ 
gläſer tragen, haben dieſe mitzubringen; desgleichen 
ſind ärztliche Atteſte aller Art, welche zur ‚de 
urtheilung der Militärdienſtfähigkeit von Wichtigkeit 
ſind, bei der Geſtellung vorzuzeigen. 

Die Handwerker (Schuhmacher, Schneider, Sattler, 
Maſchinenſchloſſer) ſowie ſolche Maunſchaften, die 
zur See gefahren ſind, haben diejenigen Papiere, welche 
als Ausweis über ihre Beſchäftigung als Handwerker 
bezw. Seefahrer dienen, mitzubringen. 


> Der Eivil-Vorfißende 
der Erfag-Kommiffion der Stadt Stettin. 


v. Schroeter. 


2 
* 


1 


wird gemeldet: Der vorgeſtrige Tag endete 


meiner Ueberraſchung nur zu Gunſten der wird ar jtrig: 
mit einem grellen Mißton für die große Fran⸗ 


Eltern aus, indem ſie behauptete, ſie habe ſich 


Briefkaſten. 


E ER e N h 258 Eliſe B. Es heißt rau Rath“ und 
ſowohl die Wunde auf dem Kopf, als auch zoſenfreundſchaft. Nachdem ſich franzöſiſche 5 * ö 
am Ohr durch Fallen auf einen Stein zuge⸗ Matroſen in den Gärten der Reſtaurants Hs 5 | 20 9 En 


gründlich betrunken hatten, zogen fie in den 
ſpäten Abendſtunden, von Hunderten ſchreien⸗ 
der und lärmender Ruſſen begleitet, durch die 
Straßen. Bis nach 12 Uhr wogte eine große 
Menſchenmenge auf dem faſt völlig dunklen 
Newski⸗Proſpekt und wollte die Dekorationen 
zerſtören. Ein Haufe ſammelte ſich vor dem 
uſe zu einer Demonſtration. Unter die 
Rufe „Vive la France“ miſchten ſich drohende 
Rufe gegen Polizei und Regierung, bis die 
Gendarmen aufritten und den Newsti- 
Proſpekt mit Gewalt ſäuberten. Gegen 2 Uhr 
Morgens wax einige Ordnung hergeſtellt. 
Geſtern bemerkte man beim Volk eine recht er⸗ 
bitterte Stimmung. Neben Hochrufen tönten 
dem Präſidenten Loubet bei ſeiner Fahrt durch 
die Stadt auch Hohngelächter nach. 

Präſident Krüger hatte, wie der „Lokal⸗ 
Anz.“ aus Utrecht meldet, geſtern eine Unter⸗ 
redung mit Dr. Leyds. In Brüſſeler Buren⸗ 
kreiſen herrſcht die Anſicht vor, daß, wenn es 
um Frieden komme, gland in wichtigen 
zunkten, wie in der Amneſtiefrage und be⸗ 
züglich der Feſtſetzung des Zeitpunktes für den 
Eintritt einer Repräſentativ⸗Regierung, be⸗ 
deutende Konzeſſionen und zwar auf Veran- 
laſſung Kitcheners machen werde. 

Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Newyork: 
Repräsentant Stephens aus Texas legte eine 
Bill vor, der zufolge die Bundesregierung die 
Statue irgend eines Monarchen weder anneh⸗ 
men noch ein ſolche aufſtellen ſoll. Die Strö- 
mung gegen die Annahme der Statue 


zogen. Nach der Bekundung der einen Pflege⸗ 
ſchweſter hat der angeklagte Vater das Mäd⸗ 
chen eines Tages im Krankenhauſe beſucht und 
ganz leiſe etwas mit ihr geſprochen. — Der 
Staatsanwalt hob hervor, daß die Beweisauf⸗ 
nahme ein erſchreckliches Bild elterlicher Pflicht ⸗ 
vergeſſenheit und Brutalität entrollt habe; die 
Angeklagten hätten ihr leibliches Kind ſo be⸗ 
handelt, wie man eigentlich kaum ein Thier 
zu behandeln pflege. Er beantragte je fünf 
Monate Gefängniß. Rechtsanwalt Dr. 
Hugo Marcuſe hielt dagegen eine Frei⸗ 

re ung für geboten, da in keiner Weiſe eine 
NRißhandlung ſeitens der Angeklagten er⸗ 
wieſen ſei und zur Erklärung der an dem 
Kinde feſtgeſtellten Verletzungen die verſchie⸗ 
denſten Möglichkeiten vorlägen. — Der Ge⸗ 
richtshof ſprach den Angeklagten ganz frei, da 
gegen ihn genügende Schuldbeweiſe nicht er⸗ 
bracht ſeien, verurtheilte dagegen die Ehefrau 
u 50 Mark Geldſtrafe event. zehn Tagen Ge 
ängniß, indem er die arge körperliche Ver⸗ 
8 des Kindes als Körperverletzung 
anſah. 


CCC ER 
Vermiſchte Nachrichten. 

— (kreisausſchreiben.) Der Verlag der 
„Maler-Beitung Leipzig“ veranſtaltet unter 
Beachtun der vom Verbande Deutſcher Kunſt⸗ 
gewerbe⸗Vereine feſtgelegten Bedingungen 
für Preisausſchreiben einen öffentlichen Wett⸗ 
bewerb zur Erlangung 1. eines Zeitungs 


gemachte Einlagen. Stammtiſch beim 
Re ſt. H. 1. Der Gerichtsvollzieher handelt voll⸗ 
ſtändig richtig, wenn er ſich an die angebliche 
Schenkung nicht kehrt, ſondern Pfändung vor⸗ 
nimmt; auch eine Interventionsklage der? 
würde keinen Erfolg haben, denn dieſelbe ſteht 
als minorennes Kind unter der Pflegſchaft des 
Vaters und der Vater kann derſelben keine 
Schenkung machen, um ſich ſelbſt Zahlungs⸗ 
verpflichtungen zu entziehen. 2. Gegen die er⸗ 
folgte Pfändung muß der Darleiher, deſſen 
Wechſel ſpäter fällig iſt. Berufung einlegen, die⸗ 
ſelbe wird ihm aber kaum etwas nützen, da ſeine 
Forderung erſt mit Ablauf der Wechſelfriſt fällig 
wird. 3. Die Exekution kann ſofort nach Rechts⸗ 
kraft des Urtheils vollſtreckt werden. Der Ge⸗ 
richtsvollzieher iſt berechtigt, die Pfandſtücke ſofort 
zur Pfandkammer zu überführen. — Karl 
Die deutſche Marine ſetzt ſich gegenwärtig zu⸗ 
ammen aus 14 Linienſchiffen, 8 Küſtenpanzer⸗ 
iffen, 13 Panzerkanonenbooten, 11 großen und 
28 kleinen Kreuzern, 6 Kanonenbooten, 15 Schul⸗ 
ſchiffen, 8 Spezialſchiffen und 4 Hafenſchiffen. — 
Eigenthümer L. in Brunnen werden 
in größerer oder geringerer Tiefe (Tiefe und 
Flachbrunnen) angelegt, indem entweder die Erde 
bis auf die Grundwaſſer führende Schicht aus⸗ 
gehoben und die Wandung durch Mauern oder 
Balken geſtützt und von der umgebenden Erdſchicht 
abgeſchloſſen wird (Keſſel⸗ oder Schachtbrunnen), 
oder indem eiſerne Röhren in die Erde einge⸗ 
trieben werden (Röhrenbrunnen), in denen das 


kopfes, 2. einer Heftumſchlag⸗Zeichnung, 3.) Friedrichs des Großen it im Wachſen, ſelbſt]J Waſſer durch eigenen Druck emwporſteigt (arteſiſche), 
von Entwürfen zu verſchiedenen Rubrikröpfen. einige ſonſt gemäßigte deutſche 2 oder durch am oberen Ende augebrachte Pumps 
Für Preiſe find 600 Mark ausgeworfen. Das finden dieſes Geſchenk nicht in der Ordnung. werke gehoben wird (abeſſiniſche). — W. St. 


Die Oberlandesgerichte bilden die Beſchwerde⸗ 
und Berufungsinſtanz für die Landgerichte und 
— ſoweit es ſich nicht um Verletzung von Reichs⸗ 
geſetzen handelt — auch die Reviſionsinſtanz für 
die Strafkammern; ſie bearbeiten ferner die 
Lehns⸗ und Fideikommiß⸗ und die nicht ſtreitigen 


— In Fernie (Britiſch Columbia) wurden in 
einem Kohlenbergwerk durch ſchlagende Wetter 
120 Bergleute verſchüttet; wahrſcheinlich find 
alle todt. — Die Kabelverbindung mit Mar⸗ 
tinique iſt wieder hergeſtellt. Alle beſſer 
ſituirten Bewohner fliehen, während die { 
Armen das Südende der Inſel aufjuchen. | Angelegenheiten der Standesherren. — Jul. 
Alle Schiffe find bis aufs äußerſte gefüllt. D. Bereits im Jahre 1723 drang König Friedrich 
Der Mont Pelée ſtieß geſtern Nachmittag Wilhelm I. auf den Abbruch der Roßmühle, deren 
Wolken jemarzen Rauches aus, wurde aber | Gänge nach dem Roßmarkt lagen, um letzteren 
1 


Preisrichteramt beſteht aus den Herren Prof. 
Max Seliger, Direktor der königl. Akademie 
für graph. Künſte und Buchgewerbe, Leipzig, 
Dr. Richard Graul, Direktor des Kunſt⸗ 
gewerbemuſeums, Leipzig, Prof. Karl Seff⸗ 
ner, Vorſitzender des Leipziger Künſtler⸗Ver⸗ 
eins, Dekorationsmaler Richard Heſſe, Chef⸗ 
redakteur der „Maler⸗Zeitung“, Verlagsbuch⸗ 
händler Franz Jüſtel. Die ausführlichen Be⸗ 
dingungen verſendet der Verlag der „Maler⸗ 


Zeitung“, Jüſtel u. Göttel, Leipzig. ſpäter wieder ruhig. behufs Anlage der damals ſchon projektirten 
— Der Wittwe des beim Zſchortauer Rom, 24. Mai. Die Erklärungen Pri-] Waſſerkunſt zu vergrößern. Das Projekt wurde 


erſt weit ſpäter zur Aus führung gebracht, 
das Jahr derſelben iſt uns nicht bekannt. Die 
erzuführung geſchah durch Holzröhren. 


netti's über die auswärtige Politik finden ſei⸗ 
tens des ae Theiles der hieſigen 
Blätter vollſte Zuſtimmung. Dieſelben loben 
den Miniſter für die Entſchiedenheit, mit wel. 
cher er den Vorurtheilen der Radikalen gegen 
den mer a iſt.— 

„London, 24. Mai. In hieſigen Hof⸗ 
kreiſen wird neuerdings behauptet, daß Gb 
Eduard nach den Krönungsfeierlichkeiten meh⸗ 
reren europäiſchen Höfen einen Beſuch abſtat⸗ 
ten wird. 

London, 24. Mai. Der Kriegsminiſter 
Brodrick hielt geſtern Abend auf einem Bankett 
eine Anſprache und erklärte, er glaube gegen 
ſeine Pflicht zu verſtoßen, wenn er ſeinen Zu⸗ 
hörern nichts über die Friedensverhandlun⸗ 
gen mittheile, welche das endgültige Vorſpiel 
der Unterwerfung der Buren bildeten. Die 
Regierung ſei entſchloſſen, nichts zu opfern, 
was die Sicherheit des Friedens in Süd⸗ 
afrita e e f 

Die Morgenblä beſprechen ſämtlich die 
Seeed ſowie den gefttigen 
Miniſterrath, welchem ſämtliche Miniſter, mit 
Ausnahme des Herzogs von Devonſhire, bei- 
wohnten. Nach Beendigung des Miniſter⸗ 
rathes reiſten die Miniſter wieder auf ihre 
Landſitze zurück, nur Chamberlain blieb in 
London. Eine amtliche Erklärung über das 
Reſultat des Kabinetsrathes iſt bisher noch 
nicht erfolgt. Ein Telegramm ging ſofort nach 
Beendigung des Miniſterraths an Milner ab 
und. es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß ſich das 
Kabinet noch einmal vor Zuſammentritt des 
Parlaments verſammelt. 


Eiſenbahnunfall tödtlich verunglückten Reichs⸗ 
tags⸗ und Landtagsabgeordneten Johann 
Friedel ſoll, wie aus Bayreuth gemeldet wird, 
ſeitens der preußiſchen Eiſenbahnverwaltung 
eine Entſchädigung von 300 000 Mark ange⸗ 
boten worden ſein. Beſtätigung bleibt abzu⸗ 
warten. a 
— Auf Bahnhof Erlangen traf dieſer 
Tage ein Extrazug ein, dem zu Aller Ver⸗ 
wunderung als einziger Paſſagier ein — Ein⸗ 
jährig⸗Freiwilliger entſtieg. Der junge Mars⸗ 
jünger hatte in Hof den Perſonenzug verſäumt 
und kam dadurch in die Gefahr, zu ſpät im 
Dienſt zu erſcheinen. Kurz entſchloſſen, be⸗ 
ſtellte er ſich daher einen Extrazug, der den 
geängſtigten Einjährigen auch pünktlich an 
das Ziel brachte. Das Billet zu dieſem 
Sonderzug ſoll allerdings ziemlich theuer ge— 
weſen ſein. — 
— (Die Ratte und die Möwe.) Die in 
Bombay erſcheinende engliſche Zeitung 
„Pioneer“ weiß ihren Leſern zuweilen recht 
harmloſe, aber ebenſo „ergötzliche Enten“ auf⸗ 
zutiſchen. Diesmal ſind es eine Ratte und 
eine Möwe, die ee 8 ns 
herhalten müſſen. Von der Schlauheit des ge⸗ 
been. 9 ethieres ſind ja viele Anek⸗ 
oten im Umlauf, aber dieſe übertrifft denn 
doch alle anderen. Wurde da eines Tages, ſo 
verſichert die Schriftleitung des obigen Blat⸗ 
tes, auf einem Schiffe eine Ratte gefangen 
und über Bord geworfen. Eine Möwe, die 
den Vorfall beobachtet hatte, flog ſchnell herbei 
und fing jene auf, noch ehe ſie die Waſſerlinie 
erreicht hatte. Doch die Ratte war nicht ge⸗ 
willt, ihr Leben ſo leichten Kaufes zu laſſen, 
und zwiſchen ihr und der Möwe hub ein Kampf 
an, der mit aller Bitterkeit auf dem Waſſer 
fortgeführt wurde, bis ſchließlich die Möwe 
unterlag und aus der Angreiferin die Beſiegte 
wurde. Die Ratte ſetzte ſich alsdann auf den 


Ein alkalischer Säuerling, der auch ale Alätetisches 
„Trinkwasser anhaltend gebraucht werden kaur “ 


Apollinarıs 


„Bein angenehmer Geschmack und sein 
„bober Gehalt an er Kohlensäure zeichnen 
„es vor den anderen ähnlichen zum Versandt 
„kommenden Mineralwässern vortheilhaft aus.“ 


Geh. Med-Raib Prof. Dr. Virehow. .* 
versandt: 28 Millionen Geiässe jährlich. 


geröstete carmelisierte, 
hellgeröstete glasierte 


Kaffees 


in Packeten von ½ u. / Kilo, per / Kilo 
M. 1.20, 1.40, 1.50, 1,60, 1.70, 1.80, 1.90, 2.00. 


Unübertroffen an Wohlgeschmack, 
Reinheit und Kraft. 


Conservierung des Aromas durch eigene 
bewährte Brennmethoden. 


Käußlich in den bekannten Niederlagen. 


En 


GCummiwaren 
leder Art. n verſ. gratis u. franco 
W. H. Mielck, Frankfurt a. M. 


Börſen⸗Berichte. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Köln, 24. Mai. Erzbiſchof Simar iſt 
heute Nacht kurz nach 12 Uhr geſtorben. 


diſches Getreide gezahlt in Mark: 
Stettin. 

151,00 bis —.—, 

Souuuerweizen — , 

165,00, Kartoffeln —,—. 


todten Körper der Möwe entfaltete ihren lin. Pretoria, 24. Mai. Der Gang der] Getreideprels e Rotirungen der Landwirt 
ken Flügel, richtete ihn dem Winde zu, ſteuerte Friedensunterhandlungen wird völlig geheim ſchaftskammer für Pommern. 

mit dem rechten und jegelte nach der Küfte. gehalten, nur Milner und Kitchener find auf]. . Am 24. Mai 1902 wurde für inlän⸗ 
TCT 


dem Laufenden. Geſtern war die Hoffnung 
groß, aber dieſelbe ſtützte ſich nur auf Ver⸗ 
muthungen und nicht auf Thatſachen. 


ach Ermittelung.) Roggen 
eizen 179, 
Gerſte 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 24. Mai. Aus Petersburg 


bis —.— 
132,00 Hafer 


— — 


Bekanntmachung. Ein kleines Kind Gegänguugsnotivungen vom 23. Dial 
EU t euch unter den Schweinen des Fuhrherrn 5 - Platz Berlin, (Nach Ermittelung.) Roggen 
Re t, Feldſtraße 23, iſt erloſchen. ! beſſerer Stände, discrete Geburt, wird gegen monat⸗ 151,00 bis —,—, Weizen 173,00 bis —.— 
Stettin, den 20. Mat 1902. a 5 2 a —— dementſprechend[Gerſte —,.— bis —,—, Hafer 166,00 bis 
5 * en einma rgütigung in —.— 
* E ka, en Fulchem M ster, Claus. Platz Danzig. Roggen 151,00 bis ——, 
he ©. unter Sorge 730. Weizen 185,00 bis 186,00, Gerſte 128,00 bis 
Stettin, den 25. Mai 1902. Bellevue-Theater. 130,00, Hafer 157,00 bis 163,00. 


Bekanntmachung. 
Unſer Büreau und Kaſſe befindet ſich von heute ab 
in den bisherigen Räumen der ſtädtiſchen Sparkaſſe, 
Zimmer 11/12 parterre im neuen Rathhauſe, Eingang 


Sonntag Nachm. 3 ½ 
Kleine Preiſe. 


ene, (Haſemanns Töchter, 
Ste! Der Vogelhändler. 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 23. Mai gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 


vom Viktoriaplatz. Montag: ” Speſeu in: 
Friedhof⸗ und Anlagen⸗Deputation. * ee Das fünfte Rad. era Roggen re Weizen 179,50, 
— un' ' — ienftag : > H 0 erpool. Weizen 177,50. 
Standesamtliche Nachrichten. Bons gültig Der Zigeunerbaron. Ddeſſa. Roggen 149,25, Weizen 168.00, 
St 28. Mai Im herrlichen Concertgarten (bei ungünſtiger Riga. Roggen 154,50, Weizen 171,75. 
e 1 0 1902 Witterung im Concertfaal)- täglich: — 
>. Gebu R :Dpppel: Mai 
Ein Sohn: dem Boftaffiftenten Lüders, Schneider Großes nr | PER e ee 
15 We er Daene Ein 2 ge ſamnten Kapelle den Pionierbntaiitiits Nr. 2 fob u — 6,15 G., 6,20 x 
datzti, ep, übte 0 und der per Juni 6,17½ G., 6, . e 
Bi * e er en rg ra Compagnie Italiano Sirene, 6,27½ G., 6,32%, B. per Auguft 6,37 ½ G, 


Entree Sonntags 30 , Wochentags 20 , 6,40 B., per September 6,42 ſ½ G., 6,47 ½ B., 


Poettcke, Schutzmann Kuhn, Schneider Richter. 


Eine Tochter: dem Magiſtrats-Burcau-Aſſiſtenten , Kinder 10 „. Tbeaterbeſucher frei. per Oktoher⸗Dezeuber 6,75 G., 6,80 B., per 
michl mee Sie, Bullet 1 0 galt, Bae en, Sormtags 4 Uhr, Wochentags 5 Uhr. | Jaunar⸗März 6,97½ G., 7,00 B. Stimmung 
mann Leu, Kaufinann Lefevre, Lehrer Grulke, Verſiche⸗ tt. 
rungsbeamten Nitichte, Jugenieur Shwantes, Arbeiter Eiysium-Thenter 1 Bremen, 23. Mat. Börſen⸗Schluß⸗ Bericht. 


Zum 1. Male: 


Schulz, Eiſenb.⸗Bur.⸗Diätar l. Kl. Gericke, Bauarbeiter Sonnlag 7½: 5 
Ein galanter Richter. 


Triebel, Töpfer Jahnke, Arbeiter Genz, Kutſcher Bons ungültig. 


Schmalz ſtetig. Tubs und Firkins 513/, Pf., 
Stiewe, Kempner Karow, Arbeiter Bidow. 5 2 


Doppel⸗Eimer 52 ¼ Pf. — Speck ſtetig. 


a u 5 Sal 8 5 in 3 Akt. v. A. Biſſon, deutſch v. Mar Schönau. S 2 . ern 
vbeiter Hennig mit Frl. ; Vulkaubeamter ontag: 3 d Achtlie Hiptfe 
Mieſterfeld mit 1 * | Vous gültig. Ein galanter Richter. für een re 
e e eu: ae E . D. Mai 1002. 
Milchfahrer Treptow mit Frl. oldihmit; Kauf⸗ „ Dienſiag: Ultimo. Veränderlich, ſtarke Wolkenzüge mit zeitwelſer 


Bons gültig. Luſtſpiel von &, von Moſer. 
Täglich: Grosses Garten-Concert. 


Philharmonie. 
Letzter Sonntag: 
Münch ner Sänger. 


Hochkomiſches Programm mit neuen humoriſtiſch⸗ 
muſikaliſchen Aufführungen und theatraliſchen Geſammt⸗ 


Klärung, Niederſchläge nicht ansgeſchloſſen. 5 
Boch -Brauerel. 
Täglich: 

Theater⸗ und Spezialitäten - Vorſtellung. 


Sonntag, den 25. Mai 1902: 
Im wunderſchönen Monat Mai. 


Der Säugling. 6 
Stürmiſcher Ladjerfcig. 


mann Moſes mit Frl. Pacully: Schmied Bunge mit 
Frl. Lewerenz. 


Todesfälle: 

Tochter des Arbeiters Buſe; Arbeiter⸗Wittwe Teß⸗ 
maun; Gärtnergehülfe Koeſterke; Schneiderin Kaſtner; 
Tochter des Arbeiters Frauck; Tochter des Klempners 
Fabarius; Tochter des Vizefeldwebels Raſchke; Sohn 
des Kaufmanns Keltg; Tochter des Arbeiters Buſaunp; 
Fräulein Helene Prinz 
Ramiten Nachrichten aus auderen eitungen 

Geſtorben: Karl Gubeler, 18 J. [Stargard]. 
Bauerhofsbeſitzer Wilhelm Oeſtereich, 37 J. [Meiers⸗ 
bergl. Bauerhofsbeſitzer Auguſt Schulz. 39 J. [Korten⸗ 


hagen]. Fuhrherr Wilhelm Roſt, 37 J. Aw ſpieleu. Neues erfillaffiges Spezialitäten⸗Programm. 

3 Rays Hagen. 763. T ar te: Anfang 8 Uhr Anfang 8 Uhr. Anfang 4 155 1 Anfang 4 Uhr 
Joachim Dahms, 57 J. [Si jegelsdor rau Muſik⸗ Ermäßigtes > reiſe der ä tz e: 

direktor Wolff geb. nk elta Fran Albertine 25 Pfg. : Gute 25 Pfg. Entree 20 l Me ſervirter bias 40 Pig 

Strelow geb: Mir [Stolpf. Frau Marie Piepenhagen perrſit 60 


Nach der Vorſtellung;: TANZ, 


geb. Walter, 30 J. [Prenzlau]. Montag: Humoriſtiſcher Abend der Münch'ner Sänger 


> 2 


im Concert: u. Vereinshauſe, 
Augu ſtaſtraße AS, 


täglich geöffnet von 10 Uhr Vormittags bis 6 Uhr 
Abends. 


Viktoria-Lehrbuch 


der 
Damen-Schneiderel 
Selbstunterricht 


mit Original- 
Zuschneide-Tableau 
Preis 1,50 Mk. 

Ein wirklich" praktisches 
Lehrbuch, das jedes junge 
Madchen, jede Frau mit 
Leichtigkeit in die Geheim- 
nisse der Damenschneiderei 
einführt und in den Stand setzt, vollstandig 
selbstständig Garderobe anzufertigen, 
nicht — bloss zuzuschneiden, Gegen 
Einsendung von 1,60 Mk. oder unter Nach- 
nahme direkt postfrei zu beziehen von 
Ernst Naumann, Buchversand, 


Leipzix, Gerberstrasse 2/4 
Dieselbe Firma liefert: die 5 aller- 
neuesten Rockschnitte der Saison für 1,60 
Mk.; die 3 allerneuesten Blousen-Schnitte 
für 1,60 Mk, Angabe dieses Blattes erw. 


villa Maria 


Bad Cudou a. 


Electrische Beleuchtung, Centralheizung, eigene 
Quellwasserleitung. Grosse Gesellschaftsräume. 
Vorzügliche Verpflegung. 2 Aerzte im Hause. 


En d Thal een. 


Hrliehe Waldsommerfrische. 
Prospekte durch 
Hötel Hotel Tannhäuser — Kurhaus Luisenbad. 


Ostseebad Misdroy, 


Villa „Am Meer“ 


Einzige Familienpenſion 
unmittelbar am Strand 
mit voller Ausſicht auf die See, vorzüglichen Betten 
und Verpflegung. Gef. * zu richten an 
Major a. 


85 Schlenther. 
Nur Er: Mark! Rannstedien 
732 2 kosten 50 Meter — 


1 Mtr. breites — bestes, 
verzinktes Drahtge- 


8 on Gartenzäunen, 
- * Hülınerhöfen, 
Wildgatter Man . über alle Sorten 
Geflecht, Stachel- u. Spalierdraht Preisliste 
No. 72 und Gebranehsanleitung gratis von 


J. Rustein, Ruhrort a. Rh. 
Ss SD e ˙ 5 


Electromotore 


Dynamos, 
(auch miethsweise), 
Gebrauchte Maschinen unter Garantie. 
3 €. Fuchs, Berlin SW. 19. 
GIOBH,SE NH 57 EIECHHEICHIYHHHR 


Nebenverdienst 


durch Anfert. sehr hübscher Hausarbeiten lür 
mein Geschäft ‚finden. Prospekt mit Muster 
gegen 30 Pfg. 
Justus Waldt hausen, 
München, — ͤ — 28. 
* a Junge wirfſchaftlſch ! 
Mei © 1 1 a 1 Dame mit größerem Ver⸗ 


mögen wünſcht Heirat. Herren, wenn auch ohne 
Vermögen, mit liebevollen Charakter wollen ernſt⸗ 
gemeinte Offerten einſenden „Reform“ Berlin 14. 


Ein junger gebildeter Schwede, der ſeit 6 Jahren 
in Südſhweden in einem bedeutenden Colonialwaaren⸗ 
Eugros⸗(Geſchäft angeſtellt iſt und feiner Militärpflicht 
i hat, 


1 1 U U Y 00 | * | 39 
sucht Platz als Volontä: 
im einem guten Waaren- oder Ageuturgeſchäft. 
Prima Referenzen Reber zur Verfügung. Geil, Offer: 
ten erbeten sub „Fil ehttreu‘ an Svenska 
‚Telegrambyräns Annonsafdelning, Göteborg. 


avana Import Gompagnie E Hamburg — 


neil Entnahme von Originalkisten und saure 5 % Rabatt. ES 
eee 


Kunſt⸗Ausſtellung 8 


flecht zur Anfertigung | 


[ 25 


eee f 


m salsıı Heriuganort — Berlin. 


unserer Filiale am hiesigen Platze 


Aschgeberstrasse 5 


(fernsprecher 444) 
heute, den 24. ds. Monats. 


Grösste Auswahl in: 


direct importirten Havana- Cigarren von Mk. 150 per Mille, 
Hamburger und Bremer Fabrikaten von Mk. 30—250 per Mille, 
Cigaretten und Tabacken. 


Aachener u. Münchener Feuer-Versicherungs-Gesellschait 


Gegründet 1825, 


Obergrund 


bei Bodenbach a. d. Elbe, Mittelpunkt der böhm ⸗ächſ. Schweiz, Bades, Terrain. und klim. Kurort 


7 5 2 A 7 Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft am 31. ende 1901 ergiebt ſich aus dem nachſtehenden Aussig 
Koch 8 Pension, Hotel und Villa Stark, aus den Rechnungsabſchluß für das Jule 1901. + 
— nm I sn ¹ q(-ꝶ ——ĩ—ũ— m ll „ —— rn Grundkapital eee dosesessessdes eee dees A 
ganz am Walde gelegen. Das Etabliſſement iſt durch 2 Brücken direkt mit dem Walde verbunden, die Elbe⸗ Prämien⸗Einuahme für 1501 522252 6565565＋*»ᷣ 424 — —— 2222 ” 
bäder vis-A-vis, Dampf⸗ und Eiſenbäder nebenan, große herrliche Terraſſe um das Etabliſſement mit pracht- Zinſen⸗Einnahme für 1904 . e A 685,007. 06 
voller Ausſicht auf und über die Elbe in die Gebirge: großer Speiſeſaal, Billard, Damen und Leſezimmer, Prämien⸗Ueberträge . . .. . A 2 4444 » 8,132.00 
Equipagen im Etabliſſement und am Bahnhofe; ſchönſter Ausflugsort für Touriſten. Altberühmte, geſunde Uebertrag zur Deckung außergewöhnlicher ® ebürknifie . ä —* 33333 " 4,000,000.7 
Sommerfriſche (eine der prächtigſten?: Bahn⸗, Dampfſchiff⸗ und Telegraphen⸗Verbindung. Penſion für kurzen Kapital⸗Neſervefonds b e ee e e . 4 900,000. 
und längeren Aufenthalt, auch werden Tages zimmer abgegeben. Eröffnung 15. April. Man verlange Proſpekte. Dividenden⸗Ergänzungs fonds ——yk— 6 nenne ern 627.50 
r Brief⸗ und Telegramm⸗Adreſſe: Hoch, Obergrund⸗Bodenbach. Spar⸗Reſervefonds „„ „„ 2—*2⸗ĩ 2 27. 
Eröifnung der Saisen am 1. Mai. 
Soolbad Sulza ie. "gi. Pronpalste und Auskunft durch die | Verſicherungen in Kraft am Schluſſe des Jahres 1901... 
(Post- und Eisenbahnstation Stadtsulza der Thüringer Badeärzte Sanitätsr, Dr. Schenk, Dr. Löber] un Eniſthädigungen wurden von der Geſellſchaft im Jahre 1901 gaht . 
Staatsbahn). und die Badedirektion. Seit ihrem Beſtehen wurden von der Geſellſchaft für Schäden überhaupt bezahlt 


Für gemeinnützige Zwecke verwendete die Geſellſchaft ſeit ihrem Beſtehen die Summe von 
Die Geſellſchaft betreibt außer der Feuer⸗Verſicherung auch die 


Berficherung gegen Einbruch Diebſtahl. 5 


Der Abſehluß einer ſolchen e wird für die beginnende Reiſe⸗Saiſon beſonders empfohlen. 


Stettin, den 1. Mai 1 
10 Agenten der Geſellſchaft: 


Paul Stubenrauch, Cigarrenhändler, Stettin, Eduard Ehle, Kaufmann in Heringsdorf, 
Molt keſtraße 15, H. von Boskamp, Apotheker in Löcknitz, 
L. Lademann, Ratmann u. Kaufm. in Altdamm, Hermann Steuer, pen. 8 in Polit, 
Friedrich Fehrmann, Maurermeiſter in Ahlbeck, T. Otto, Kaufmann in Penk un, 
Hermann Schumaoher, Sattlermeiſter in Groß⸗E. Heidemann, Kaufmann in Swinemünde, 
Stevenitz, Friedrich . — in Swinemünde 
W. Bergemann, Kämmerer in Gartz a. O. 


die General: Agentur in Stettin, Große Oderſtr. Nr. 18 20, 
Fr. Pitzschky & Co. 


” 


825 m über dem Meere. 
Höchster klimatischer 
Luftkurort des 


Oberhof i. Ih anbei Welte 


Wünschers Hotel He zog Alfred. 


Bestes Haus am Platze in unvergleichlich herrlicher Lage am 
Hochwald, Südseite. 


G. Dames, Besitzer, langjähriger Oeconom der Firma F. W. Borchardt und vordem 
Director im Hotel Bristol, Berlin.“ 


Motorfahrzeug u. Motorenfabrik Berlin Act.-Bes. | 
MARIENFELDE b. Serin 


Saug-Generatorgas-Mptort 
System Taylor. D. R. P. 


von 6 bis 1000 Pferdestärken. 


Eigene Gaser zeugung. — Betriebskosten 1 bis 
2 Pfg. pro HP u. Stunde. — Gefahr- u. Geruchlos, 
Geringer Raumbedarf. — Einfachste Bedienung. 


— für Cigarettenraucher! 


Es exiſtiren vollſtändig werthloſe Nachahmungen unſerer 


„Jalem Aleikum“ 


2 Cigaretten. 
2 Die ordinäre Qualität dieſer Falſifikate iſt geeignet, unſere ee 
zu discreditiren. Wir bitten daher dringend, beim Einkauf darauf 8 7 

achten, daß auf jeder nenn der Name „Salem Aleitum“ u 


die volle Firma ſteht: 
Orenniſce Tabak- und Cigarettenfabrik „Wenidze*, Dresden. 


Konzessionsfrei! Kataloge gratis und franko. 


Ein wirklicher Genuss 
ist die von der Fabrik Petzold & Aulhorn A.-G. auf 
den Markt gebrachte Edda-Chocolade. Dieselbe 
ist speciell zum Rohessen angefertigt, unübertroffen 
an Wohlgeschmack und das vollendetste Fabrikat der 
Neuzeit. In Cartons, enthaltend 2 Tafeln, zum Preise 


von 40, 50, 60 und 75 Pfennigen in jedem besseren 
Geschäft erhältlich 


Fritz Schulz jun. Aktiengesellsch ift, Leipzig 
garantirt frei von allen ſchädlichen Subſtanzen. 


Dieſe bis jetzt unübertroffene Stärke hat ſich ganz außerordentlich be⸗ 
währt; ſie enthält alle zum guten Gelingen erforderlichen Subſtanzen in dem 
richtigen Verhältniß, jo daß die Anwendung ſtets eine ſichere und 
— leichte iſt. Der vielen Nachahmungen halber beadt e man obiges Fabrik⸗ 
zeichen (Gobuh, das jedem Packet aufgedruckt iſt. Preis pro Packet 20 f. Zu haben in faſt 


ri Schönheit des Antliizes EEE 


wird am sichersten erreicht und gepflegt durch 


Leichner” 


= allen Colonialwaa u-, Drogen: und Seifenhandlungen. r 
SA DHILILILILIGCITILIEH DI 
8 83 ar 9a 2% 2 f ee 
8 22 Kellnermarken, 83 815 F 11 A 
8 23 Tiſchmarken, 8 8 CUpPUGEer Sr 5 
> 85 Biermarken 59 For , | = 2 8 
09 ‚ 89 ö 5 an: 2 
& Loutrollmarken, 83 8: Leichner” Hermelinpuder u. Aspasiapuder 2 „8 EB, 
1 a u i erüh i w in 1 nd v — 
® 53. Kellnernummern, ug e Du serie e weis m am nad Dan Zt u in ae | 83:2 >55 
°9 Vereinsabz zeichen 8 8 bplaänendes Aussehen und es ist nicht zu sehen, dass man gepudert ist, Nur in geschlossenen E. * — E — „ 
— — Dosen in der Fabrik, Berlin, senützenstr. Zi und in allen Parfümerien. 2 2 2 2 3 
82 emprhten 53 J I. Heichmer, Berlin, Lief. d. königl. Theater. 2 8 2 252 
Nieder MEY er d (oelze, Ar | EEE V icepräsident d. Preisrichter a. d. Pariser Weltausstellung 1900. 5 2 = = S 4 
» i Schuhitrafe 4. % : Te 2 87 82 * 3 
ELEBBEBLEREBERE Heinrich Lanz, Mannheim. 4 * m 
Au allen Ort kö ı Dame lige ona — en — 
n Orten können Damen ständigen I - 


Fern ſprecher 9344. Walther WW uller Feruſprecher 3344. 
Stettin, Eliſabethſtraße 6, Eingang Bismarck ſtraße. 


en Acht! 
"HalteWacht! Kite 


Darum, Ihr Hausfrauen, verlangt nur: 


über das, was Dir für 
Dein Kleid verkauft wird, 


Es bleibt doch wahr: ® 


4 


1 
** 


S. NRO EDER S 


8 


1 ARFurF SEN b pWalr-Schutz-Borde „Primissima“ mit Aufdruck: „Vorwerk!“ 
BREMER BÖRSENFEDER }tijgjlene Schut Borde 1 2202 2 „Vorwerk f 
schweiss-Blätter (Tricot- u. Gummi-Platien) 5 ... „Vorwerk“ 


Kragen-Einlage, speziell „Practica“ mit Carton-Aufdruck - 5 


Anerkannt beste Schreibieder. 


Uoberall u haben; man fordere ausdrücklioh: 8. Roeder’s Bremer 
Börsenfeder. 


„Vorwerk“ 4 


| Die Marke „VORWERK“ verbtirzet . en eichte un tät und Zweckdienlichkeit u 
at 
"chem Fabrikate, 


Jedes bensere Gonchäft 2 ehrt ea Verwer‘ 


